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VerstanvtoungswMkns. 

vr. ?. Paris, 26. August. 

Küns Taqe nnd jiinf Räck)te, ununterbro­
chen sozusagen, beratschlagten in Paris Kam­
mer und Senat über das Ergebnis der Lon­
doner Konferenz. Deutlich zeichneten sich die 
Etappen ab: Erst kühles, mit Zweifeln und 
Besorgnis gemischtes Wohlwollen, daS in 
energischer Weise Rechenschaft forderte; dann 
langsam dämmernde, etwas schmerzliche Er­
kenntnis; endlich beim vollen Lichte der 
^hrheit kräftige WillenSakte und Ueber-
zeugung: der eingeschlagene Weg ist der ein­
zig gangbare; er verläßt bequeme Straßen 
ver Illusionen aller Art, er ist die Vernei­
nung von Methoden, die, aus Kriegs- und 
Gtegergeist herausgewachsen, dem National­
stolz schmeichelten. Caillauz hat sich nicht ge­
scheut,. vor/^ganz gewöhnlichen Leuten daS 
harte Wort zu sprechen, das die Erkenntnis 
von heute in eine populäre Formel kleidet: 
daß die Zukunft O^er erfordere, Opfhr des 
Leibes wie des Geistes; und Herriot dehnte 
dieses Opfer auS auf die Müßiggänger aller 
Art, die yur Klubs und Rennen kenneu, 
und für die in Zukunft kein Platz mehr sei. 

Will man die allgemeine Stimmung in 
Frankreich kennzeichnen, so ist dafür folgen-
des Bild vielleicht am treffendsten: Bis jetzt 
rutschte man ohne Unterlaß einen Abhang 
hinab. Man schloß die Augen, weil man s^ch 
^or der Wirklichkeit fürchtete. Die Bequemen 
gaben sich einem mühelosen Fatalismus hin, 
die Besonnenen erschraken über die scheinbar 
unergründliche Tiefe. London gibt daS Ge­
fühl des festen Bodens. Aufblickend gewahrt 
man sich tief unten, und vor sich einen Berz, 
den es zu erklettern gilt. DaS ist, waS Her­
rtot mit der „aufsteigenden Morgenröte" be-
Seichnete.. VS ist noch nicht die „Erfüllung". 
»Den wahren Frieden, den wir alle erstre­
ben, müssen wir uns erkämpfen, um ihn zu 
verdienen." Nach der Erkenntnis keimt die« 
ser Wille zum Frieden und zur Verständi­
gung. Er ist ohne falsche Sentimentalität 
und ohne trügerische Illusionen: wie der 
Wille reifer Menschen, die nach vielfachen 
Stürmen und Enttäuschungen den Lebens« 
dund miteinander eingehen wollen .. . 

Die nächste Zukunft wird von einer dop­
pelten Ereignisreihe ersüllt sein: die Borb«:. 
retwng von Wirtschaftsverträgen und die 
Verhandlungen über das interalliierte Schul, 
denproblem. Mit der grundsätzlichen Neu­
orientierung der franzSfifchen Augenpolit:! 
verbindet sich in Paris daS Bedürfnis, in 
den wirtschaftlichen Beziehung^ zu anderen 
Ländem eine Äenderung eintl̂ ten zu lassen. 
Anlaß dazu ist das Datum de? ly. JSnner 
102k, an dem vertraglich das Deutsche Reich 
seine vo .kommene Wirtschaftsfreiheit wie-

dererlangt. Seit Wochen arbeiten die zustän­
digen französischen Ministerien fi-derhaft an 
der Ausarbeitung von Vorschlägen, die am 
tl. Oktober den deutschen Vertretern unter-
preitl't werden. Di« grundsätzliche Formel, 
du? Paris festgelegt hat, l,t sehr ein-
fach: S«gens<itkgeS MelstbegünftigungSrecht. 
Dazu ein Paar Gonderbestimmungen für die 
elsässischen Produkte. Französische Wirtschaft­
ler, mit denen man sich ü^ d^ Angelegen­
heit unterhäN, legen einen großen Optimis­
mus an den Tag. Kritische Geister heben 
bMV, Um^än-^ 

Atarwor, Sonntag, sea zt Auguft ts?4. M. 1S9 — S4. Sohra. 

Der Sieg der Bemunft. 
Ämrwarttter Ämfchtvukg In Deutschland. 

Die Deutschnationalen für die T^awes-Gesetze. — Das EisenbalMgesetz mit 814 Ttwnmn 
angenommen. — Die Furcht vor NeuWahle». — Wichtige Konzessionen an die Deutschna­
tionale« siir die Umdermig ihres Standpunktes. — Eine schwere Schicksalspunde über­

wunde«. 
Berlin, 30. August. WaS bon keiner Seite 

erwartet wurde, ist eingetreten. Die Bemü­
hungen der Parteien, namentlich der Deut­
schen Bolkspartei und des Zentrums, haben 
zu einem Ersolge geführt. Das Elsenbahnge-
setz hat die verfassungsmäßige Zweidrittel­
mehrheit erhalten. Dieser Sieg der Vernunft 
ist wohl nur dadurch zustandegekommen, daß 
sich die Deutschnationalen noch im letzten Au­
genblick überlegten, den Reichstag w Trüm­
mer zu schlagen und Neuwahlen in Kauf zu 
nehmen, die sicher zu ihrer Niederlage ge­
führt hätten. Mit der gestrigen Abstimmung 
wurde nun daS Gespenst der Auflösung d-^S 
Reichstages verscheucht. Bei bollbeseA^em 
Hause hätte die Zweidrittel-Mehrheit 340 
Stimmen betragen. Da aber nur 441 Mit­
glieder des Reichstages anwesend waren, so 
ist anzunehmen, das; sich ein Teil der Deutkch-
nationalen der Abstimmung enthielt, ^bcr 
auch unter diesen Umständen hätten die Re­
gierungsparteien die nötige Stimme:z'hl 
nicht aufgebracht, wenn nicht auch ein Teil 
der Deutschnationalen, vermutlich auS dem 
Westen, sür das Gesetz gewonnen worden wä­
re. Für den DatveSplan stimmten die IlX) 
Sozialdemokraten, die 65 Zentrumslente, die 
44 Mitglieder der deutschen Bolkspartei, die 
18 Demokraten, die 1ö Mitglieder der bav-
rischen Volkspartei und die 15 Wirtschaftspo­
litiker, die aber zusammen erst 2.';8 Ttimmen 
ergeben. Da aber 314 mit ja stinlmten, so 
liegt es klar, daß die Deutschnationalen ihre 
ursprüngliche Opposition gegen den DaweS--
Plan aufgegeben hatten. Damit war für das 
deutsche Volk eine schwere SchicksalSstunde 
überwunden? Im letzten Augenblick konnte 
die Brücke, die zum Frieden und zum Wirt-

V-geijtertee Smpfan« de» KiwigSpaareS. 
IM. Beograd, 30. Augirst. Ihr Korrespon­

dent hMe vormittags Gelle>^heit, Herrn 
Daviidovî  in seinem Kablnette zu sprechen. 
Der MinistevpräisideM ertlärte. däe Reise 
nach Pe^ und Surdulica bedeute eine Reihe 
großa'ttiger M>aniifesda4ww!n siür den Kön'̂ g. 
^r König un<d!oie Königin ^owie die Re-
gierunyAmttgl-i'eder waren überall Gegenistanf> 
stürmischer Ovationen. Daviidawis ist voll 
höchsten LizHes über den Empfang in Pe<5 
und Surduliva. 

Eine Entteoue M«inkm?ls—Mussolini? 
ZM. Beograd^ 30. Äugiuist. In PoUtischen 

Kreisen verlautet, anläßlich der Zusammen­
kunft MarinkoviL—Bordrero soll eine Ent-
revue Marinliovî —Miussobi'ni vereinbart 
wor^oen sein. Im AußenminPerium konnten 
ihvem Korrespondenten diesbezüglich keine 
Aufklärungen gegeben werben. Usber die 
Reise des Herrn MarinkoviL nach Paris ist 
noch keine Entschoid-u.ng geMen. Mrinkovi«^ 
verVlei'bt in Genlf bis zum 10. SepLembi'r. 

den sich dazu hergeben dürfe, selber den Da-
wesplan auf indirekte Weise zu sabotieren. 
vDer Erfolg dieses Planes beruht aus der 
Voraussetzung, daß die Ausfuhr Deutsch­

lands die Einfuhr übersteigt; es darf von 
unserer Seite aus also nicht der Versuch ge­
macht werden, durch Zollmaßnahmen und 
Prohibitionen die deutsche Ausfuhr zu er­
drosseln." In derselben Gedankenreihe heißt 
es weiter: „Frankreich darf sich auch nicht 
durch gewisse englische Intrigen einschüch-
teia lallen. England Mchtet die deuts^ 

schaftlichen Wiederaufbau Dentschscin '̂̂  führt 
gerettet werden. 

G 

WKB. Berlin, 30. August. Tie uu,geheure 
Spannung, mit der die politischen Er îMisse 
des gestrigen Tages, der für daS deutsch'̂  Volk 
die solgenschwerste Entscheidung seit dem 
Waffenstillstände brachte, verfolgt wurde, 
konzentriert sich ebenso aus die Vor.^ängs 
hinter den Kulissen wie auf die Verhandlun­
gen tm Plenum des Reichstages. Es ist ein 
offenes Geheimnis, daß. nur gewisse Konzes­
sionen aus innerpolitischem Gebiete, die von 
Vertretern der Mittelparteien den Deutsch­
nationalen in Aussicht gestellt wurd'M, zu 
der von ihnen angenommenen.Haltung ge­
führt haben, die die glatte Annahme d^S Da-
wesgesetzeS ennöglichten. Die d.'utschr.atio-
nalen Anträge zu den DaweSgesetzen w '̂reu 
für die Reichsregierung völlig undiökutabel. 
Doch sand sich hier durch ihre Uw^^rmierung 
zur Resolution ein Ausweg. Im Vordergrun­
de standen nunmehr die Forderungen der 
Deutschnationalen hinsichtlich der N-'-iierungs 
umbildung. Wie nun verlaufet, haben die 
Deutschnationalen in dieser Frage nur da5 
eine erreicht, daß einige Mitglî d '̂r der Deut­
schen Volkspartei und des Zentrums sich ih­
nen gegenüber ohne Vollmachten ihrer Frak­
tionen persönlich verpflichtet haben, ihren 
Einfluß dahin geltend zu machm, daß den 
Deutschnationalen bei einer bevorst.'henden 
Regierungsumbildung die Posten deS Reichs 
kanzlers, des Reichsministers deS Jnneril 
und des ReichswirtschaftsminislerS norliehal-
ten bleiben und daß in der ^r^ußischm '1ie-
gierung die große Koalition zerschlagen lmr-
de. 

Der KSulq auf der Jagd. 

M. Beograd. 30. Augn.st. Der König ist 
aus Pvî ren nach de? EisenibchnStation Vos-
voda Pî niA zurücbgokehrt, wo er übernach­
tete. Von dort aus begab er sich heute vvrmit-
dagS auf die Jagd. Die Rückkehr deS Kömgs 
wird für heute abends erwartet. 

MinifterratSsitzung. 

ZM. Beograd, 30. Anylulst. Hslite um ^n-f 
Uhr nachm^ttvys findet eine KvOinett^sih îng 
st^tt. In d"? Sitzung gelangen die Feierlich­
keiten in Peö un>d verschiedene RessortZfragen 
zur BevhmMmg. 

Bvrsevberlcht 

Zürich, SO. August. sSchl»ßkurse Ligen» 
bericht.) pari» L9 30. vesgrad 6'75, toi,, 
don HL 9», Prag 1S.-^, Mailand ZZ.62, 
Ne«.ysrk bSI ö0, Wien 0-007b. 

Konkurrenz, aber sie ist notwendig, damit 
Europa wieder gesunde. Es stehen hier grö­
ßere Interessen auf dem Spiele als die der 
Vaumwollfabriken von Lancashire." Bemer­
kenswert ist ja auch, daß ganz Frankreich, 
Radikale wie „Poincariften", sich gegen die 
verbitterten Bemerkungen des englischen D!i-
nisterS Snowden auflehnten. Enowden ist 
der Stimmtrüger der Großindustriellen und 
der Kaufleute seines Landes; daß die In-
teressen dieser Männer mit denen Deutsch. 
landS wie Lrankp:ichZ nicht identisch Snd. 

ist längst bekannt. Trotz aller WiderstSnd«^ 
s? wird in Paris betont, werden dte deuts«^ 
französischen WirtschaftSverhandlungen 
geleitet und zu einem für beide Teile vesr^ 
digenden Abschluß gebracht werden; und dt«^ 
ses Ergebnis wird die weitere Folge haben,^ 
daß die militärische Räumung der Ruhr in 
beschleunigtem Tempo erfolgen kann, wa» 
^" l̂itisch sicherlich nicht ohne Wert ^t. 

Weniger optimistisch sieht man in PariA 
den Verhandlungen über daS interalliierte 
Schuldenproblem entgegen. Herr Maedonald 
hat seinerzeit darüber bestimmte Versprechen 
gemacht, aber man weiß nicht, ob die Um­
stände deren wortgetreue Einhaltung erlang 
b?n. Die französische'r» b?''annt« 
lich die: Daß diese Schulden nicht mit ir­
gendwelchen anderen verglichen werden kön« 
nen. Frankreich hat die militärische, Eng« 
land-Amerika die finanzielle Hauptlast 
tragen: aber die Toten s^nd tvt. die zerstö?D 
ten Gebiete — englische Kanonen erwiesen 
sich dabei besonders wirkungsvoll — müsieN 
von dem Gelde der französischen Steuerzah« 
ler wieder aufgebaut werden; die Kriegs 
schulden aber, die viel leichter zu tragen sink 
als Blutverluste, sollen zn allem noch hmtD 
zurückgezahlt n'er>n England nnd V 
denken bekanntlich anders, find nichts alG 
kühle Rechner; die Meinungen werden wuch­
tig zusammenfallen, und über daS End­
ergebnis ist man in Frankreich keineSvegV 
beruhigt. 

Was die eigentlichen politischen Problemß 
angeht, so bricht sich in den maßg^Zbende« 
Pariser Kreisen immer mehr die Auffassung 
Bahn, daß sie fast ausnahmslos vor eine 
höhere Instanz gehören: vor den BLikee« 
bund. Die Sicherheitsfrage und die deutsth« 
Entwaffnung: beides erhält einen übernario-
nalen Charakter, der sich mit jedem Tag« 
deutlicher abzeichnet. ES war eine fchwer« 
Niederlage der ^Nationalisten in Frankreich» 
als sich in der Kammer erst der Vertreter dey 
Armee, General Desticker, dann der KiegS-
minister General Nollet nacheinander erho­
ben, NM zu bezeugen: die Ruhrbesetzung ^ 
mit der französischen Sicherheit nichtß zv 
tun; sie ist ein ^Wespennest", wie sich etwaß 
später der Sozialist Paul-Boneour ausdröck« 
te. Und im Namen deS obersten EhefS de? 
französischen Armee, deS Marschalls Fo<^ 
wurde die Erklärung abgegeben, daß »nach 
seiner Ueberzeugung die im Vertrage vv« 
"^^ersailleS niedergelegten Garantien gv 
Frankreichs Sicherheit vollkommen ausrei­
chen". Es wirkte dieS wie ein Donnerschlag 
bei den Nationalisten und Ehauvinisten; eS 
k.'eutete das Ende ihrer imperialistischen 
und annerionistischen Träume. Denn im 
Vertrag steht ausdrücklich geschrieben, dajj 
auch die Rheinlinie nach 15 Jahren geräumt 
wird — und was noch schlimmer ist: He?< 
r- t hat sich mit keinem Worte die bekannt» 
Ve^nptung PoincaröS zu eigen gemacht, 
derzufolge die Termine deS linken Rheiî  
noch zu laufen begonnen hätten, 
ließ durch General Desticker die obige Er» 
kli'̂ rung abgeben, obwohl er genau über die 
(bedanken 5?erriot? unterrichtet ist. Demnach 
kann heute — zum ersten Mal seit 1Sl3 
mit voller Sicherheit gesagt werden: Jede 
Annexion, jede DanerbesetzunA, jede Neut«», 
lisierung Rljei-^andes ist Wns'»i -^usy». 
s,.os^?n. Zu genau vorgesehenen DÄen fal­
len sämtliche s^ebiet an Deutschland zurück, 
d'klen Souver/inität nicht die geringste Ei» 
bi.^: erleidet. Auch daS ist ein Kind de» 
!' 0'ei'>es. Und an die Krit '̂.cr und ??f-
simisten von heute sei die Frage gertchtKß 
T.V'? von ilmen dätte dnS alleS vor fün? Mc» 
na^c- auch nur im entferntesten zu hoffen g» 

vermögen sie wirklick nock, 5« '̂ 
Worte HcrriotS von „der VölkerverlbÜmmg 
Moraeuröte'̂  skeptisch z« lächeln! 



«iumMr l0? »M Mquß ll'St 

poMche Rothe». 

z»m Vefuche Vanderveldes !n Beo-
Man ers-lî  uns um Aufnahme fol-

gmder Zeilen: In lmserer Mitte weilt seit 
einigen Tqgen der Chef der sozialistisch.'n In 
termMlma!« Vm l̂ Vanderveldc. Dis 5l'om-
wunPen l̂mÄm es Gr angemessen, sie 
diese PersönUchk«^ und die Verslumwlimg. 
^ fie iin svAnÄstrschen VerewShaus in Be^o-
gvad oKhiekt, ^ren. ES war notwendig, tät­
lich einAtyreifen, um die^ Terror ül>zu^v?ü-
ren. prvtsstieren MM id-as terroristische 
System, »velches die Ko-nmumrsten im yan-
Den Reiche gegen unsere Partei anwenden 
und bsmertm, l̂ ah die Komlmuni.sten infol-
gedefsen ^ Recht auis Beschwerden ü'Äer das 
Görden »ihnen qegeniWer verlieren. FiZr 

sozialistische PMei AusoslawienZ: Vi--
wmir KoraL. 

— Die Nbrilfimtgsfrafte. Mvch Sem „Daily 
News" niahm Premierminister Macdonald 
ye^tern in einer 5^de in s^rres (Schottland) 
Vezuy <mf ^vie Stellmi» ^oWrit>annien5 s^ur 
W^stMgSftvige und ^nAte: In einigen Ga­
tzen werde ich nach <^nf lffch<?n. ?kch weis; 
lischt, was bort geschieht, «aî r so v'iel kann ich 
fagm: wenn wir Re Mriistunq fvrtseken sol­
len, Wnnen wir es n?!cht allein tun. 'Ae musz 
auf Gsgenseiti-Mt beruhen und unter f,«-
meinsamer Attstimnvunq erfolgen. Die Ver­
treter anderer Nationen waren neulich in 
Lvnlbon mU uns zusammen, und ich wünsche, 
daß wir einen kleinen Anfang zu einer Riick-
Ichr WM Besseren gemacht halbm. Ach werde 
vL« meine D-emühuinigen ldmia-uf richten, dic-
sm Anifany durch weitere S^rtte erfolg-
irelch zu ^taVsn. 

Vwrschall Foch unb die RuhrrZumunq. 
Wie Pariiser Mütter mevden, hat der Mge-
prdne^ Coty <m Herriot einen Brie!f gerich­
tet, A tmn er als wkmschenswevt erklärt, 
Mn^chall Flxh seine Ansicht über vis Ruhr-
Mmruiny ^ einem zur Veröffentlichung oe. 
Dignetm SchrWiÄ lb<Oanntige!he. >>a die ö'-
smtliche Meinung sich nicht mit 'der ErNä-
Eung Hvfrieden geHen könne, triie G '̂neral D?-
Dker der Kammer im Namen des MarsHalld 
bor einigen Doyen abgegeben >hat. 

Der dänische KriegSminifter für die Ab' 
ßchasfmig des Heeres, ^r erste ArreISmini-
pn der Welt, der eine AVrüstung?^or!iqe 
einbrwgen will, durch die das .^r durch si-
ve bescheidene Polizeitruppe ersetzt werden 
soll, ist der KriegSminister RaSmussen ^er 
îgen dänischen Arbeiterregierung. D'm 

ĵ penhagener Mitarbeiter der „Vossisch-^n 
Zelwng" teilt Rasmusien mit, er wer'>e vor­
schlagen, daß das Heer und die Flott? Däne» 
variS abgeschafft werden. Das tze^r hat jcl̂ t 
ewe Kriegsstärke von etwa 80.000 
die jährlich 50 diS 55 Millionen dänische 
Kronen Ausgaben verursachen. Statt dieser 
Ztostspieiigen Äehrmacht wird Rasmnss?n vor 
schlagen, ein Polizeikorps von 7000 Mann 
AU eichten, das dem Justizministerilm un­
terstehen soll, und eine SeepolizeiMÄcht unter 
Leitung des Justizministeriums zu organisie­
ren. Kriegs- und Marineministerium werden 
aufgehoben. Der Minister führte aus, daß 
Vwemark niemals imswnde gewesen wäre, 

seine Neutralität Mit dem Heer zu verteidi­
gen. Bei Ausbruch des Weltkrieges war die 
dänische Wehrmacht ganz und gar unbrauch­
bar und hätte nicht einmal die Verteidigung 
von Kopenhagen erfolgreich durchführen kön­
nen. Auch die gegenwärtige Militärmacht sei 
für moderne Kriegszwecke unbrauchbar und 
es sei gut, wenn man diese militärische Ohn­
macht erkennt, bevor man an die Durchfüh­
rung der Abrüstung geht. Auch der Völksr-
bundpakt lege Dänemark nicht die Verpflich^ 
tung auf, ein 5)eer zu halten, denn die Vi)l-
kerbundmitglieder seien nur verpflichtet, den 
.^^andels- und Finanzverkehr mit dem wegen 
Friedensbruch in die Acht erklärten ?!taate 
einzustellen. Zur Erfüllung dieser Pflichten 
brauche man aber kein Militär. Der sozial­
demokratische Minister nimmt an, das; von 
den bürgerlichen Parteien die radikale Linke 
seiner Vorlage zustimmen w.lrde^ womit ih­
re Annahme gesichert sc î. 

m ^ 

Tageschrovti. 
t. Das Gesetz gegen die Korruption. Tie 

Kommission, die die GesetzeZvvrschläige zur 
Bekämpfung der Kormption ouszua-rbeiten 
lhat, bî innt am 3. Sep^mber 1O24 in Boo-
grad. Mitglieder dieser Ko'nrmiss<on sin'ö: 
Prof. Dr. Kunmnu'dir, gewesener Diinister, 
Professor Dr. Arssngjesovi<5 und Liyanovî , 
sowie drei höhere (^richtsbeamte. Den Plan 
^da!für arbeitete Dr. Aisnor^ Sen ats Präsident 
in Sarajevo aus. 

t. Vertagung der Hauptversammlung der 
Journalistenvereinlgung. Tbus Zagreb wiro 
telophoniert, .daß die jÄr den 7. und 8. Sep­
tember d. I. einberuifene Hainptveriammwng 
i>er „Jugoslawischen Journalisdinvereini-
gimg" aiuf den 27. und 29. September d. I. 
verdacht wurde, da Wß für die Hauptver-
saminilung notwendige Material noch nicht 
vollständig ist. 

t. Wichtig fiir VkrgerMler. Es wir? va-
rauf a>nIfmer?sMN gemacht, da all«? fene BÜr. 
gevschüler, 'die nach Wsowierimg der vierten 
Mtligerschulkbasse in ldie niiLchst höhere Klasse 
einer Mit-telschule eintret>en wMen, laut 
Verorldniung deS Un>terii?chtsnrinî sterittmS 
ncHst der kleinen Matura noch eine vss»ndsre 
Prli-fung abzulegen hoben. 

t. Auflösung der Komnmniftenvereinizung 
„Bstajenje". Einom Rvgiemngslbesch î:sse ge-
mäH wuride die akaî mische Vereinigu7tg 
„Vsta«jenje" in LMKN« wegen zu geringer 
MitglieHenzahl un^ wegen î er kommuni-
stisc^n Tendenz auMSst. 

t. Eine neue Polyklinil. In der am 27. d. 
M. abgehaltenen Gemeinderatslsitzî ng in 
Osijek teilte der Bürgerinreister mit. daß das 
Mimsterium Nr Volksgesundheit einen Kre-
idit von 6<X).000 Dinar zur Gründung einer 
Polyklinik und eines AmMliatoriums sür ve«^ 
nerische Kvanikheiten in Osijek unter der Be­
dingung beiwilkgt hialbe. dviß die Stadc die 
Verpfilichwng für Ausibau der hiezu nö­
tigen GMude überniminrt. Die Tinrichluag 
der PolMinik wü'öoe das Ministerium ^rch-
führen, während die Swdt die Erhaltnngs-
tosten für das Institut zu tragen hätte. Wei­

ters dürfen in die Polyklwik und aiuch in 
das Ambulatorium nur ftädtifche Aerzte auf­
genommen wer'oen. Nach ein^ kurzen De-
batte wurde das Angebot des MinistcriuniS 
einstimniig angenommen. 

t. Bürgern,ckfterwahl »n Konjiee (Gono» 
bitz). Dieser Tage fand die erste Sitzung des 
Geinein'toa'uKschusses in Konjice statt. Auii 
der dort vorgenommenen Bürgerm-'î terwahl 
wurde der Notar Rado Jeveb zuiN Bürger­
meister gewählt. Zu Ge-meindizräten wurden 
gewählt: die Herren Rechtsanwalt Dr. PruS, 
Apothsker Prorazil und die Kamll̂ ute Mar­
tin L r̂evc und Franz Zorc. 

t. Einsegnung der Leiche des am Trlglav 
verunglückten Juristen Vladimir Topolovee. 
Da der Zutritt zur Leiche des verunglückten 
J-uri'sten BlMmir Topolovee am Triglav 
unmöglich ist, findet am 31. d. M. die Ein­
segnung seiner Leiche in Vrata statt. Die 
Einsegnung wird Pfarrer AljaS vornehm 'n. 
Es werden alle Touviisten und Freunde auf-
nrerksaim gemacht, sich an der ^ t̂zten Ehrung 
für diesen jungen Triglav-Jdeailisten recht 
zahlreich zu beteiligen. 

t. Ein Terrente-Duplikat. Aus Bukarch 
wird berichtet, das T<^rente, der Banditen-
führer u. Meistermörder, schon getötet worden 
sei. Diese Nachricht rüef grvHe Frsude her­
vor, um so größer war a!̂  da^nn die Ent. 
täuschlung, als diese Froudenbotischaft amtlich 
domentie-rt wurde. Es wurde nur ein Ter-
rente-Dupliikat getötet. Bor einiger Zeit er­
schien nämlich in der Nähe von Calaraschi 
gegen l̂Denld in der Hütte des MscherS 
rinescu ein fremder Mann und ertb r̂t̂ . er 
sei der Räuderhml-ptmann Terren.te. Dieser 
vermeintlicheTerente war aber der im Bezirk 
Bvaila wo-hnhafte Fischer Nicolai Pavel. 
Nicolai Pavel wollte auf diese Art für sich 
und seine beiiden Komplizen ein billiges Nwcht-
maihl herausschwindeln, was ihm «uch gelang. 
Die Fisch?rsifamikie bewirtete die drei Män­
ner aiuf 'öas Beste und, nachdem sie so ge­
sättigt waren, schlummerten die brel Ge­
fährten ein. Die Fmu deZ FischsrS, die fich 
genle dlie a>uf den Kopf deS Terrsnte ausge­
setzte Prämie verdienen wollte, erschlug dm 
falschen Terrente mit der Hacke, indem sie 
ihm mit vier gewaltigen Axthieden den Kopf 
spaltete. MarinoSeu begab flch sofsrt zum 
nächsten Gendarmerieposten und '.neldete den 
glücklichen Fang. Die von der Behörde ge. 
Pflogenen Erhe^ngen aber erga>ben, der 
(^tötete mit dem walhren Tevrente nicht iden­
tisch sc!k. Letzterer treibt nach wie vor sein Un­
wesen und beunnchigt!oie Bevörkerung. 

t. HochwMerkataftrophen in Engtand. In 
den letzten Tagen wurde ein Teil Englands 
durch gewaltige Ueborschwemmungsn verheert. 
In Cannington-Some^^et standen die Stra­
ßen unter Wasser, eine Mauer in d^r AuS-
dehnung von 70 Uards stürzte ein, der ge­
samte Verkehr dieses Distriktes geriet ms 
Stocken. Die im Jvhre 1105 auf den Ruinen 
der BenodiktinerMei erbaiute A î St. Faith 
bei Norwich wurde vom Blitze getroffen und 
verbrannte zum Teile; glückVicherlveise find 
keine MenslZ^apfer zu verzeichnen. In Lo-
chaber-Jnverneß war durch 6 Sekunden ein 
heftiiges Er'obebcn zu verfMren. Diesem er­
sten Beben fol-gte nach einer Mn-ute noch ein 

zweiter' hchlser Erdstoß: wäch-rÄG der Zeit 
regnete es m StrKmen. I» t̂.LoncaShlr« 
rissen die Fluten hmßderte von Joch Erd« 
mtit sich, so dcch die gessmt« ArMartsffel-
ernte vernichtet wmde. Dasselbe gilt auch 
für Shropslhire und SkHordiHire. Auch in 
Züowates find grohe Menye« der noch nicht 
eingobrac^en Feld-früchte vernichtet.  ̂der 
NSHe des SevernwmielS pchen 1800 Joch 
Ackerland unter Äafipe. 

t. VW «nerSaatjl̂  Im 
SÄdstaat Georgia, in der öer Stadt 
Atvanta, ist ein MesenbeBmal in der Aus­
führung begviffen, daii dte'gvî ten der Dent-
müler noch weit in den Schatten stellen dürf­
te. Es haitchelt fich dabei «n ein von dem 
Bildhauer Gotzmn Vorßlum entworfenes 
und unter seiner Leitung erbautes Ehrenmal 
für die „verlöre« Hache", skr die Sache der 
Süt̂ taaten im SezchiomSlrieg, >dvS auS eine? 
mehrere hundert FuH hohen Granitwand' 
he?^sgeh<men wî . Jetzt,, nachdem 81S 
Tons sder' 55 Waygonladungen Gestein ent­
fernt worden find, beginnen fich die em l̂ne» 
dargestellten Gestalten auS der Fläche abzu­
heben. Der Kopif des Generals Lee, des Füh­
rers der Güdstaatenarmee, ist noihe.M voll­
endet und man begreis daS ^gantische Maß 
des Monuments, wenn man erMrt, daß «if 
dem Rand seines HuteS mit Le^^gikeir 20 
Personen Platz finden; der Kopf des Vene« 
ralS bedeckt eine FA«  ̂ von ^eî a Qu», 
drckfuß, während der Kttpf deS WerdeS. auf 
dem der Pr̂ dont Dawis reitet, von der 
Spitze des OhrS bis zu den Nüstern fünfzig 
FuH miht. also die Höhe eines vierstöckig?« 
HMseS hat. Den Mcken dte  ̂Pferdes ent-
>lang lönnm leicht 120 Personen Pwtz für «ktz 
Festmahl finden. 

t. Der Geisenvnig vo« London, vor kur­
zem ist Lord Leverhulme, einer der bekanm 
testen britischen Großindustriellen, in Ber­
lin eingetroffen und hat im Hotel Adlo« 
Wohnung genommen. Seine Anwesenheit w 
Berlin dient ausschließlich geschäftliche» 
Zwecken. Lord Leverhulme, der jetzt im TR« 
Lebensjahre steht, ist einer der Wirtschaft̂  
führer seines Landes und steht an der 
des größten Unternehmens der englisch  ̂
Seifenindustrie, der Lever BrotherS Ltd., 
welche die weltberühmte Sunlight̂ ise e»-
zeugt. Der in Bolton jn Laneashire geborers 
Großindustrielle beschäftigt in seinen Riese«« 
werken in Port Sungliht sast ld.000 Me»» 
scheu. Trotz seines hohen Alters ist er «och 
immer von rastlosem ArbeitDdrange getrie­
ben, erhebt sich jeden Morgen um halb 4 Uht 
und erscheint kurze Zeit später bereits an s  ̂
nem Arbeitstische. Mit seinen Angestellte« 
verbindet ihn ein besonderes Vertrauens­
verhältnis, dem er in zahlreichen mustergül­
tigen WohlfahrtSeiurichwngen besondere« 
Ausdruck gege!̂ n hat. In einer der ktzte« 
Wochen hat er auf seine Kosten das gesamte 
Personal der Werke einschließlich der Fraue« 
und Kinder zur britischen MchSauSstellung 
reisen lassen. Mit einem Vort: ein T f̂, dep 
fich gewaschen hat. 

Alte VDche?» Mit eichalim ««d 
für öffentliche Leihbibliothek, werden zu höch-
neu vreisen AemVs»« HtmrnAe M «W 
wattung. 

Die wie Burg. 
M« Srq»» w 

«»»«, ««. «„»Ii 
AA) (Nachdruck verboten.) 
Det alte Graf, JosaS Vater, drängte zur 

Abreise. Nicht genug, daß das seltsame Ve­
len Gisberts Graf Geza beunruhigte, er sah 
<nüh mit leisem Mißtrauen den täglich lvach-
senden Verkehr seiner beiden jüngeren Sin­
der mit den TendillaS. Ailch Reedern war 
ein häufiger Gast in dem Schloß des Eonde. 
und so gern auch der atte Abercron Gerta 
in Rolfs Gesellschaft wußte, vor den Tendil­
laS hatte er sine unbezwingliche Scheu, wic 
vor etwas Unheildrohendem. 

Zuerst hatte der Alte noch in Josa eine 
Verbündete für die schnelle Abreise gehat-t, 
aber jetzt war auch fie von einem unbegr if-
Achen Starrsinn. Sie wollte durchaus blei­
ben. Der reine Wahnsinn dünkte eS ihm, u-^d 
das sicherste Mittel, Gisbert ganz zu verli:« 
«n. Graf Abercron hatte ernstlich daran gc» 
dacht, irgend einen bewährten Arzt zu R.?te 
tzU ziehen, um Gisberts Gesundî citSzustand, 
UM den ihn bangte, festzustellen, aber Josa 
l̂ te entschieden davon abaeraten. — 

„Gisbert ist nicht krank , hatte sie gesagt, 
^ ist -nur mit sich selber nicht im Reinen. 
Laß ihm Zeit, Vater, dann wird er von sel­
ber gesunden." 

„Zum Donnerwetter", war der Graf auf­
gebraust, „was habe ich denn von einem 
^wiegersohn, mit dem ich umgehen muß, 
wie mit einem bleichsüchtigen Mädchen? Bon 
meiner stolzen Tochter hätte ich auch anderes 
erwartet, als daß sie einem Manne nachläuft, 
der sie — nicht will." 

Als Graf Geza die Wirkung seiner Worte 
sah, war eS ihm doch leid, daß sie ihm ent-
flo^n. 

Mit ganz weißen: Gesicht stand Josa öor 
ihm, nnt Augen, als wären sie gestorben. 

Erschüttert wollte der Graf seinen Arm um 
die Schulter seines KindeS legen, aber sie 
schob seinen Arm kalt zurück. 

„Laß das, Pa", sagte sie hart und ihre 
Stimme klang spröde und tonloS. „Du wirst 
dich nie mehr über meinen Mangel an Stolz 
zu beklagen haben. Augenblicklich aber ist 
mein Plat) hier bei Gisbert, selbst dann, 
wenn ich längst den Gedanken ausgegeben 
hätte, sein Weib zu werden." 

Graf Geza fuhr sich verzweifelt mit beiden 
Händen durch daS weiße .Haar. 

„Wenn ich nur von der ganzen Sache ein 
Vort verstände! Ueberall Geheimnisse und 
tiefszründige Redensarten! Der Bengel, der 
G!?l)ert, wird immer milchsiippiger, und 
Reedern? Gesicht wird alle Tage länger, von 
dir ganz abgesehen. Dazu der fatale Kerl, 
der Tamagno, der immer zwischen uns her-
ilmschniiffelt. Nee, ĵnder, ich habe Andalu--
sien satt! Ich wollte, ich säße erst wieder ans 

^neil̂ r 5llitsche in der Mark und baute Kojl> 

Das scheint mir doch ersprießlicher, als hier 
zwischen Zigeunern und all̂ lei exotischem 
Volk seine Tage vergeuden und immer das 
Gefühl zu haben, als ob man seines Lebens 
gar nicht sicher sei." 

Josa hatte nur schweigend ihre Arme um 
ihres Bluters Hals gelegt. Da war sein Zorn 
verraucht, und er hatte sein Kind wehmütig 
ernst ans die weiße Stirn geküßt. 

„Wenn du es denn nicht anders willst, Jo­
sa", hatte er gemurmelt, „dann muß ich mich 
wohl oder übel fügen. Mer wenn du klug 
bist, dann reisen wir ab." 

Sie reisten nick)t. Und heute war der große 
Tag erschienen, an dem Madame de Maravet 
znm Besten der Armen Granadas tanzen 

Den ganzen Tag über herrschte schon eine 
fieberhafte Erregug im Hotel. Mes sprach 
und '̂ "'̂ i'rte durcheiuander. Blumen wurden 
in einer so beängstigenden Hülle zusammen­
getragen, daß ganze Dustwelleil durch alle 
Räume wallten. Der große, glänzend erleuch­
tete Speisesaal war in den üppigsten Blumen­
hain verwandelt. 

Tausende von weißen Lilien und rosa Ro­
sen hauchten betäubende Düfte aus, und die 
glänzendste Gesellschaft Granadas füllte deu 
weiten, festlichen Raum. 

Auch der Conde mit seiner Tochter Jsa 
war gekommen. Sie saßen nlit den Aber-
eronS, Don Jos6 und Rolf von Reedern an 
ciner besonderen, ganz mit gelben Nelken -

JsaS LieblingSblume  ̂geschmückten Tafel 
und harrten der Verheißungen. 
In dem großen Speisesaal herrschte eine 

sast babylonische SprachemvirrniS. Hier seh  ̂
nige Engländer mit braungebrannten, bart­
losen Gesichtern, im eleganten Smoking, hier 
und da ein Monokel im Auge, ihre Damen 
in reichsten Dinertoilette» von kostbarer Sei­
de uud filberdurchwirkter Gaze, ein weiches 
Lächeln in den blauen Augen und einem uî  
endlich müden Zug um den vornehme« 
Mund, Französinnen, tief dekolletiert, mit 
viel Rot und Weiß auf den Wangen, Hals 
und Arme von Brillanten überrieselt. Dort 
eine Gruppe junger Spanierinnen, ewe Fül-, 
le von Blumen in dem nachtschwarzen Haar, 
Nlit blitzenden Augen und brennend roteU 
Lippen. 

Ganz in der Ecke ein dickeS Ehepaar 
deutsche Pastorsleute —, ganz geblendet vo« 
all dem Glänze, und in der Mitte des Saa­
les eine Gruppe junger Herren, augenscheinH 
lich deutsche Offiziere, die lachend mit feurio 
g 'IN Champagner anstießen. 

Schweden, Norweger, Holländer, allsD 
sprach lebhaft durcheinander. Leise Geigen­
klänge verschwebten dazwischen. Lautlos glit­
ten die Kellner durch den im maurischen 
Stil gehaltenen, weiten, reichgeschmückte« 
Saal.. 

Rolf von Reedern Prüfte dann und wan» 
mit leiser Besorgnis Josas Gesicht. Sie trug 
heute ein weißes, silberdurchwirkteS, tief ds-
kolletiertes Kleid mlt mattenRosey im Vürt̂  



Knmindmlt. 
Sottftdmo d» vi«««n otdeUMch« OemeliivircksW>»a. 

Ma «tdor, 2V. August. 

Heute fand dt« Fortsetzung der'vkrtm vr-
dentlichcn Gemeinderatsfitzung statt. Obwohl 
fich se^ wichtige Angelegen îten an der 
Tagesordnung befanden^ wiesen die Sitzrei­
hen der etrqelnen Parteien große Lücken auf. 

für 7 Uhr anberaumt« Sitzung konnte 
Vom BArgermeifter erst «m v^rÄ 9 Ihr er­
öffnet werden. 

. Bericht M î «nnePttS. 
Die Verwaltung, der StaatSbahnen for­

dert von der Gemeinde die Abtretung deS 
' Grundes in Tezno» wo von der Militärver­
waltung während ^S Krieges Verschub- und 
AuSladegeleise exbaut wurden, und droht mit 
der Expropriierung. ES wurt^ beschlossen, 
Mt der AtaatSbahnverwaltung in Verhand­
lungen zu treten. Außer dem Verkaufspreise 
wird die Gemeinde für die Zeit nach dem 
Kriege noch eine Entschädigung verlangen. 

Die «ng b«r Intzustr z- und Ve-
werbemSsteSung bewilligt. 

'̂ Der AusstellungSauSschnß hat um Bewil­
ligung der VerlSngî ung der Ausstellung 
bis 8. September angesucht. Da der Unter­
vicht in der Schule, in deren Gebäude sich die 
Ausstellung befindet, erst am lS. September 
beginnt, wurde dem Ansuchen stattgegeben. 

Der V^ag mit den TlekttiAitAS«erken"in 
Sola. 

Zwischen der Stadtgemeinde und den Faa-
l«r EkktrizitütSwerken herrscht« schon zwei 
Jahre ein gespanntes VerhSttniS. Die Faler-
werke sorderten außer der Erhöhung deS 
StromVezugSpreiseS auch verschiedene Aen-
derungen des Vertrages z«m Rnachteile dor 
Gemeinde. Di« in einer der letzten Gemein-
deratSfitzungen beschlossenen VerhanÜungen 
haben nun zu einem beiderseits ^friedigen-
ds» ReMate geführt. ES wurde ein Ergän-
KungSvertrag, der verschiedene Aenderungen 
des ersten Vertrages beinhaltet, abgesckloffen. 
Danach verpflichten sich die Faaler Werke, 
der Stadtgemeinde 1e^ Strommenge zu lie­
ßern und behült sich die Stadtgemeinde au­
ßerdem no«^ verschiedene Vorrechte vor. Der 
Drei? »vls-d durchschnittlich um 60 Prozent er 
HAHt sund-^ar für VeleuchinngSzwecle ms« 
HigÄ, ftlr Betriebszwecke jedoch höher). Den 
ElsktrizitätSwetken wird die Benützung deS 
städtischen Leitungsnetzes für die Stromlie-
femng zu BeleuchtungSzwecken an die hiefi-
«n Bahnhöfe zuManden, dafür verpflichtet 
sich aber die Gesellschaft, der Stadtgemeinde 
«ine Anleihe in der Höhe von Ü Millionen 
Dinar zwecks Ausbau deS Leitungsnetzes un« 
iÄe günstigen Bedingungen zu besorgen. Der 
Anteil der Gesellschaft an dem Bruttogewinn 
Wrde Mt 46.83 Prozent bemessen. 

i Verichie der AuSschlist«. 
Der Baugenoffenschaft „Mojmir" wurden 

die bereits seinerzeit zugesicherten und ^a-
derwärtig vergebenen Bauplätze neuerlich 
zügestchert. Di« Genofst^chast veranstaltet 
im Oktober eine Tombola, aus deren Rein-
«rträynis zwei iĵ user füv WohnungSvedücf-
tsge erbaut werden sollen. Borläufig wurde 

z« d^I^ Zwecke eine Unterstützung im Be­
trage von 1yV0 Dinar bewilligt und für den 
Fall, daß die Genossenschast tatsächlich mit 
dem Bau beginnt, weitere ausgiebige mate­
rielle Hllse zugefic^rt. 

vrhöhmlg der TenermigSMlitg«« PK di« v«» 
MTindeangestellte«. 

Ueber daS Ansuchen der Gemekndeange-
steltt« um eine LSProzentige Erhöhung der 
Teuerungszulagen wurde bereits in der letz­
ten Sitzung verhandelt und der Beschluß ge­
faßt, ste mit den StaatSangestellten auszu­
gleichen, soweit sie deren Einkünfte nicht er­
reichen. Da eS sich herausstellte, daß damit 
den Bedürftigsten, d. i. den niederen Ange­
stellten nic^ geholfen wäre, wmde eine 
prozentige Erhöhung der ^erungSzvlazen 
ab 1. Septem!^ beschlosien. 

Für verschiedene Reparaturen am Magî  
stratSgebäude sowie in der Turmwachter^sh-
nung wurde ^n Kredit im Beitrage von 
17.000 Dinar bewilligt. Die Bewohner der 
Frankopanova eesta suchten um Einführung 
der elektrischen Straßenbeleuchtung an. Dem 
Ansuchen wurde insoferne slattgegcben, al̂  
die Möglichkeit mit Rücksicht aus Uebcrladung 
der TranSsormatoren besteht. 

A»«tSrSumlichkeiten für das Gtadtphyfilat. 

Die bisherigen Räume deS S^adtphysikateS 
entsprechen in keiner Weise weder ihrem 
Zwecke noch den gegebenen Bedürfn'ss-.p. Es 
mangeln die unbedingt nötigen Ankl-id 'u-
M' und anch sonst sind die Räume speziell in 
der Winterszeit ungeeignet. Daher wurde 
vom Bauamte die Adaptierung deS HauseS 
am RotovLki trg, in dem sich jetzt das Ge­
schäft tzutter befindet, vorgeschlagen. Mit 
Rücksicht auf die großen Kosten (100 000 Din.) 
sowie mit Rücksicht darauf, daß diese Räume 
auch nach der Adaptierung nicht passend 
ren, wurde der Antrag abgewiesen und der 
Ausschuß beauftragt, einen andere« Ausweg 
zu suchen. 

Das Waffer tem«r als di« Wohnung. 

Unter anderen kleineren Angelegenheiten 
beschäftigte den Gemeinderat ein eigenarti­
ger Kall. Für die Häuser ^zr gewesenen 
Wohnbaugenosienschaft der Südbahn wurde 
für die^^^tzten vier Jahre die Gebühr für den 
Mehrverbrauch von Wasier in der Höhe von 
über 11.000 Din. vorgeschrieben. Wie eS sich 
nun herausstellte, entfiele in diesem Falle ans 
eine Person in diesen Häusern ein Normal­
verbrauch von kaum 10 Liter Wasser täglich, 
während er in anderen Häusern durchschnitt­
lich 50 Liter beträgt. Die niedrige Bemessung 
ist auf den überaus niedrigen MietzinS zu-
riickzuführen, wodurch von der Buchhaltung 
ein so enormer Mehrverbrauch verrechnet 
wurde, so daß sich das Wasser in diesen Häu­
sern bedeutend höher stellte als die Wohnung 
selbst. Der Gemeinderat beschloß, die Vor­
schreibung nachzusehen und bestimmte, daß in 
Hinkunft als Normalverbrauch für eine Per­
son dreißig Liter Waffer tägllch anzurechnen 
ist, 

Eine längere Debatte entspann sich wegen 
der LokalitÄen der gewesemn RathauSwî rt-
schast, wo sich auch die l̂itatesienhanblung 
Uhler befindet. Da der bisherige Mieter ans» 
gezogen ist, wurden diese Lotale anch feinem 
gewesenen Untermieter, Herrn lihler, gMn-
digt, weil dort ein verkausslokal de« Etüd» 
tts^n ElektrizitütSunternehmenS errichtet 
werden soll. Da aber Herr Uhler nach 
Wohnungsgesetze als Mieter zu betrachten ist, 
wurde beschlossen, da« Ergebnis des bereits 
eingeleiteten Prozesses abzuwarten. 

Um halb Ii Uhr wurde d^ öffentliche 
Sitzung geschloffen, woraus noch eine 
mc Sitzung stattfand. 

Rochrichtm aus Mortbor. 

Mari Vor, 80. A»»gus^ 

Weh» OßratzENdiszipli«! 
Außer den verwahrlosten TroNotrS nud 

den schon arg hergenommenen Straßen gibt 
es in unseren Gassen und Straßen m»ch noch 
andere Dinge, die man nicht gerne s^ »nd 
die rückhaltlosen Tadel verdienen. 

Das ist vor allem der Diangel jedweder 
StraßendiSziplin. — Wer sich genötigt 
steht, besonders an Markttagen, durch die 
Kor^ka eesta und über den Glavni trg sei­
nen Weg zu nehmen, kann davon ein Kapitel 
erzählen. Man hat ^oße Mühe, surch dieses 
Gedränge durchzukommen. In der KoroSka 
eesta wird der Berkehr durch die Bauern­
wagen stark behindert. Doch bei ein wenig 
mehr Ordnung ließe sich auch da Mode ma­
chen. Auf beiden Seiten der Wagen reihen 
sich die Leute an, so daß das Trottoir für dk 
Fußgänger direkt abgesperrt wird. Wenn 
schon die Wagen knapp am Fußsteig stehen 
müssen, so wäre wenigstens darauf zu sehen, 
daß das Trottoir frei bleibt und daS kaufen­
de Publikum von der Straßenseite zu den 
Wagen geht. 

Noch ärger ist eS ain Glavni trg. Dort ist 
kein Unterschied zwischen dem Markplaize 
und dem sonst sehr breiten Fußsteig. Die Leu­
te haben eS sich schon angewöhnt, den Fuß­
steig vor dem Rathause Äs schönstes Plau­
derplätzchen zu betrachten. Mit den vollen 
Einkaufstaschen machen hier die Dienstmäd­
chen Halt und plaudern seelenvergnügt oft 
stundenlang. Daneben steht um den dalmati­
nischen Hausierer eine Gruppe von Bauern-
mädchen, lachend und plaudernd die schönen 
Sachen betrachtend. Wenn man sich du7ch 
diesen Menschenknäuel durchdrängt, kann 
man von Glück sprechen, wenn man mit hei­
ler Haut davonkommt. Daß man oft von 
Dienstmädchen und Hausfrauen, die da ihre 
Gespräche erledigen, mit Nahm und ähnli­
chem begossen wird, ist kein ^sondereS Un­
glück. 

Damit sei nur ein Bruchteil fem? Unord­
nung registriert, die in unseren Straßen 
herrscht. Kann aber da nicht Ordnung ge­
macht werden? Man muß sagen, daß solche 
Zustände seinerzeit unter der städtischen Si« 
chcrheitSwache nicht möglich waren. Damals 
wurde strenge auf Ordnung in den Straßen 
gesehen. Und heute? Ost sieht man Wachleu­
te, wie sie sich selbst in diesem Gedränge zu-
v^tfinden müssen, aber keiner rührt sich, um 

Feuilletoa. 

Sine romanNfche Äugend. 

-»4«. Paris, Ende August. 
Krrinrem Dinbrah Coarer, Marquise de 

Gaint-Gikles, Tasche^diebin und Kinderhänd 
lertn, hat eine mehr als bewegt« Jugeuv 
hinter sich. Die Nachbarn der Familie Coa-
ter in Bois-ColombeS geben heute vor dem 
Untersuchungsrichter folgend« Erklärungen 
tlbt 

„Der Haushalt Coarer bestand aus Mut­
ter, Tochter und Sohn. Die Mutter übte sich 
stundenlang im Sologesang; in der Nacht 
liebte sie eS, in ein langes, weißes Gewand 
gehüllt, auf den Mauern herumzufpazieren 
und das Gespenst zu markieren. Der Sohn 
war ein guter Violinist und von. der Mutter 
auf alle erdenkliche Wî se verwöhnt, während 
t^e Tochter Dinorah sast stündlich recht derb 
vuSgeschotten wmde. Ihre zarte Romantik 
und ihr außerordentlich entwickeltes Ge-
Mlslehen litten darunter entsetzlich. 

Mit siebzehn Jahren erkrankte sie an Ty­
phus; es blieben nervöse Nachwehen, die mit 
Älether bekämpft wurden. Da die Aufsicht 
fichtte, so erwählte das junge Mädchen diese 
gefährliche Droge zu ihrem LieblingSgetränk; 
st blieb tage- und wochenlang unter deren 
Einwirkung regungslos im Bette liegen, und 
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Haus, das ihr zum unerträglichen Gefängnis 
^worden war. 

Einmal, nach einer dreitägigen Abwesen­
heit, brachte sie ein deutschsprechender ĵ rr 
heim, der angab, sie halb nackt im Walde ge­
funden zu haben. Der Mann verschwand, oh­
ne irgendeinen Namen anzugeben oder eine 
Spur zu hinterlassen. (Parenthese: Hier seht 
die „Vermutung Phantasiebegabter Zeitungs­
detektive ein; dieser Mann l̂l Herselbe sein, 
mit dem Dinorah später zusammen wohnte, 
und mit dem sie auch während des Krieges 
in Beziehung trat, wofür ein Verfahren we­
gen Spionageverdachtes eröffnet worden ist.) 

Von dieser Zeit an datieren die übersinnli­
chen Ersc înungen an Dinorah. Ihre Au­
gen hatten in gewissen Augenblicken einen 
fascinierenden Glanz, der sich nicht nur auf 
Menschen, sondern auch auf Tiere in der 
Form von Hypnose auswirkte. In einend 
Parke befand sich, um ein Beispiel unter 
Dutzenden anzuführen, ein sehr bösartiger 
Hund, dessen Mutter ein Pyrenäenwolf war, 
uud dem sich kein Mensch naheu durfte. Ei­
nes Morgens befand sich die gesamte Wäsche 
der Eoarer auf den Gesträuchen deS Parkes 
ausgebreitet: eS war daS Werk Dinrrahs, die 
das wilde Tier „eingeschläfert" und hypno­
tisiert hatte. Die schreienden ^chwewe in 
den Ställen wurden sofort ftill, wenn daS 
sunge Mädchen eintrat; nie krähte ein Hahn 
oder gackerte ein Huhn, wenn llch Z)iuyrah 
iitt Hofe .^fand , ^ — 

Ste litt unter fürchterlichen Anfällen von 
Somnambulismus. Jede Nacht stand sie ge­
gen zwei Uhr auf, ft'ltterte das Vieh, zünde­
te Feuer an, bereitete daS Essen, nahm die 
Wäsche vor. Gegen Morgen fiel sie todmüde 
in ^nen nervösen Schlaf, wobei sie alle zwei 
oder drei Minuten wieder ausstand, «in paar 
Schritte tat und erneut Hinsiel, 

Um das arme Kind durch Veränderung ih­
rer Umgebung zu heilem:, nahmen es wir 
Nachbarn eine Zeitlang zu unS. Aber sie 
wußte sich auf geheimnisvolle Weise immer 
wieder Aether zu verschaffen, so daß an eine 
Besserung nicht zu denken war. Ihre geheim­
nisvollen Kräfte entwickelten sich w der Fol­
gezeit sogar noch weiter: Wir mußten bald 
die unerhörte Z^tsache feststellen, daß sie, 
wenn sie wollte, völlig geräuschlos und unbe­
merkt Arbeiten ausführen konnte, di? ihrer 
Natur nach mit gro^m Lärm verbunden 
find. Si« zerbrach Geschirr, ohne dch man 
einen Laut vernahm, î ng völlig g.'räujch-
loS mit genagelten Schuhen über Pflaster. 
Einmal erwachten wir morgeuS unter sol­
zenden Umständen: Mein Dkann trug ftatt 
eines Nachthemdes ei« Frauenmieder und 
eine Sockenhalter waren um den Hals befe-
tigt. Ich war am gan^e« Lerb schneeweiß 
gepudert und hielt eine Drahtpuppe fest uni-
schlungen. Alle beide waren wir frisiert „wie 
kleine Johannes der Täufer", und wir hat­
ten nic^ das Geringste gespürt und gemerkt. 
Statt des Kissen? hallen wir ein vaar dicke 

MiK unjex«^ dem 

Ordnung zu schaffen. Di« Marktstände a« 
Glavni trg müßten mindestens fünf MZteA' 
von, Fußsteig entfernt s^, daS PuKiku« 
aber dazu verhalten w?rden, Ordnung zil H6l 
ten. Dann dürfte allmählich auch mit der 
Möglichkeit gerechnet «erden, die Leut« tM 
LtnkSgehen z« Kewühuer^ ^ 

m. Tschechoslowatt^, polatschi mtd dB» 
gaeisch« Agrarier w Maribor. TschechoslB« 
tvakische, polnische and bulgarische Agra^M 
kommen am 4. September mit dem Pragitz 
Eainellzug um 1S.V4 Uhr hier a7u Unter den 
Gästen ist auch der tsc^choslowakische Acker-
baumtnister Dr. Hol̂ , der polnisl̂  ? în^ 
ster '̂ vnarvwlez und der gewesene bulgari­
sche Minister Obov. Die l̂ fte begrüßt fÜK 
d!'' il̂ egic?^7,g Herr Odergespan Ät. Vodo-
piver und für die Stadt Maribor Herr Bür­
germeister Grvar. Beim Empfange spielt biß 
Militärkapelle. 

m. Wie am Stadtmagiftrat« amtiert «itd? 
Wir erhielten folgende Zuschrift: Mit Rück^ 
ficht auf die steigende Teuerung hatten auch 
die davon Meistbetroffenen, die städttfche« 
Pensionisten, um die l̂ höhung ikrr'r Ten»» 
rungszulagen angesucht. DaS Gesuch vnrd« 
am Montag in Abwesenheit bei Bürge 
sterS von einer Deputation dem 'tmtsvo«-
stände übergeben. Von Montag vormittags 
bis heute Freitag abends fand da? an den 
Gemeinderat (zu Händen dcS Herrn Bür« 
germetsters) adressierte Gesuch nicht seineu 
Weg. In der gestrigen Gem^nderatS^ung 
wurde miläßlich der Berawngen Über di« 
Erhöhung der Teuerungszulagen der städti« 
schen Angestellten davon kewe Erwähnung g« 
tan. Die Erkundigungen ergaben, daß da> 
Vesuch an kompetenter StcÜe nicht einmal 
übergeben wurde und eS wahrscheinlich noch 
in der Lade dcS Herrn AmtsvorstandeS lieg?« 
dürfte. Ein armer Pensionist, der fast «in 
Menschenalter im Dienste der Gemeind« 
stand, dürste wohl ein größeres Entgegenkow« 
men erwarten. Wir '̂ nsionisten sind sich« 
nick)t unter denjenigen, die den Angestellte« 
eine Verbesserung ihrer materielle« Lag« 
nicht wünschen, glauben aber mit volle« 
Rechte auch von ihnen mehr Berücksichtigung 
verlangen zn können. Zweifellos haben wir, 
speziell Pensionisten der UnterbeamtenkattzB 
gorie, mit unseren, nicht einmal Dimm 
betragenden Iĵ nsionSbezügen ein viel schwe« 
rereS Auskommen, als die befferbezahlte» 
Angestellten. Ohne dieses Kapitel anschnei­
den zu wollen, erlauben wir unS anzlksrage<l̂  
wo unser Gesuch stecken geblieben ist. Da^ 
ein Gesuch von einer MagistratSkanM biS 
zum Bürgermeister acht Tage braucht, ist eis» 
Skandal, der sonst wohl nirgends leicht mög­
lich ist. Wir ersuchen mif diesem Wege d-m 
Herrn Bürgermeister, in dieser Hinsicht Ord­
nung zu schaffen und erwarten eine gütige, 
baldige Erledigung. — Einer fttr alle. 

m. Wohltötigkeitslotterk. Vor^ 
Ministerium wurde dem Ausschüsse für den 
^Iwn eines Heimes für Obdachlose die ?^eran-
st-'ltvng einer Tombol" mid einer Lottes 
bewilligt. Wie uns mitgeteilt wird, ftndet di« 
Tombola am .V Okto^ d. I., die ^n^terie 
aber im Monate März IVLb 
wer! 'n wir noch beric!^en. 

Kopf, und statt der Decke z»vei Aeste »on 
nem Birnbaum ... Da ste auch ihre Flu!^ 
versuche weiter fortsetzte, mußten wir mV, 
um jede Verantwortung loS M werden, 
schließlich von ihr trennen. 

Mit achtzehn Jahren begann bei 'Hr d^ 
chronische Sucht, '̂Ibstmord zu begehe» 
Äe sprang in die Seine und wurde mit gro­
ßer Mühe gerettet. Wenn sie von ihrem L«« 
therrausch erwachte, fiel sie in furchtbar« 
î erzweiflungszustände. Einmal sckirieb si« 
uns von Paris aus, wir sollten Vaterunsn 
für ste beten. Sie trank eine ganze Flasch« 
^audanum, daS aber nicht ^)i? ^ringfie Wir­
kung ausübte. Später, w 5al?nce, schieß sie 
sich eine Revolverkugel durch den K ivf. Di< 
Narben sZnd noch jetzt an d<r recht«» l̂ä^ 
sichtbar.'̂  

Soweit die gute« Nachbar« kbcr daS Kw 
ge:chleben von Dinorah, daS, wie man zu^ 
ben wird, nichts Banales au hat. Dt« 
Untersuchung selber, die sich über halb Frank 
retch verzweigt, nimmt mit wechselnde« Go» 
schick ihren Fortgang. Bon den zwanzig atz«y 
tierten Kindern sind bis jetzt, zu» TÄ mi, 
ter den romantischesteu Bedingungen» 
wiedergefunden. sprechen all« «it ^ 
ßer Liebe von chrer „Mama", die st« 
liches Geschick von ihnen fernhalte . .« Duk 
erste Eindruck, daß ein wirkliche« Verbreche« 
nicht vorliegt, bestätigt sich. Umso grt^ ist 
die Eî msation, die eine soll̂  gan^ nngewvhn 
liche Affäre im breiten Publikum vo« ganz 

Servoxrup, We böSMv. D 



m. Das Ende eiueS traurigen Eheromans. 
Zn Wien verschied nach längerem Leiden die 
geschiedene Gemahlin des bekaimten Joirr-
no^isten Fr. Pirc, Frau Christa Presoli-
Mölfling'Pire, gebürtig auS öjubljana. Die 
vor 20 Jahren in Novo mesto (Rudolfsweri) 
geschlossene Ehe fand schon nach dreit l̂giqcr 
^uer ihr trauriges Ende in Trieft, wo die 
Frau als Witwe Wölfling lebte. Die fo fon-
derbar Geschiedenen lebten auch örtlich grob» 
tmteils in Unkennwis voneinander, fo daß 
beide allgemein als unverehelicht galten. Erst 
als der îeg den Gemahl von der Front ins 
t l̂osterneuburger K'rankenhauS brachte, be­
suchte ihn die bei ihrer Tochter aus erster 
Ehe in Wien lebende Gattin als — Freun­
din im Spital. Bei dieser Gelegenheit bi?-
schlofsen sie auch die formelle friedliche ?>S).'i-
dung in Maribor durchzuführen, wozu eS 
aber nicht kam, weil bald nach Beginn der 
gerichtlichen Behandlung jedes weitere Le-
AenS îchen seitens der geschiedenen 
unterblieb. Erst dieser Tage wurde d?r ge­
schiedene Gemahl auS Ljubljana von dem 
mdessen in Wien erfolgten Tode sein-^r Frau 
verständigt. Die Verstorbene war scinerze.t 
eine bekannte, interessante Persönlichkeit in 
Lublsana, Trieft, Alexandrien usw. Nan ha! 
der Tod auch die gesetzliche Form di'̂ s.'s son-

Eheromans erledigt. Sie ruhe 
ßrirdcn! 

m. Blinder Feueralarm. D!e Türmerin 
beS hiesigen StMturmes verständigte ge-
ftern um ztrta halb 17 Uhr nachmittags die 
hliesige F-reiwillige Feuerwehr, daß !n dcr 
Röhe von Pvkre Mischen Musern eine gro­
ße RaluchentwiMun^ mit Stic^Vanrmen zu 
bomevken ist. In 'der Meinung, daß dorr ein 
Br«nld wütet, rückte sofort die Wi'hr mit dem 
LandlöschiAuig unter des 
havptMlMneS Her?n tz. Voller aus. Dort 
angelangt, fand man einen Reistghai fzn 
ln der des Wohngebäu«dcS de? Besitze­
rin Frmt Linn Roibiö in LimbuS brennenl» 
Vor. welcher von ber Besitzerin «abgebrannt 
tvmde. Die Feuerwehr rückte natürlich um-
sonst Mls, opferte Ze ît, BonM und nützte 
vmson'st die Geräte ab. Es wird mm -au^nierk-
sam gemacht, dch fernerhin die B^völk-'rung 
don Marikvr und der nächsten Umg^^öung 
da? Abbrennen vvi? FeG- unls Me^snüber-
«eften und Reisighaufen entweder der Feuer-
wchr midtels St-aatstelephon Nr. AX> oder 
direkte dep Duvmerin mittels Zta-atstele-
hhon Nr. '197 melden nBgje, damit nich: um­
sonst ausgefahren wird, weil bei Unterlassung 
von I^si Meldungen der beterorsende Be­
sitzer für den Schaden der Fouerwshr auf zu-
kommen hat. 

m. KrieqSinvalide! Die Vereiniguwg ßer 
AriegSinvaliden, Filiale Mavibor, r.lacht 
hiemit a l̂le ihre Mitglieder dviraus altfimerk-
sam. dvß die Leitung der heurigen Inldilist'rie-
und l̂ ^ewerbeauSstelllmg allen Mit?zliiied?rn 
der VereiniFuny Besu^kariten für die ?lus-
stvlkung zum Preise von Diu. 3.5)0 qewA)rt. 
Die dieSbezuiglichon Amveilsungen stnd in 
der Kanziiei der Vereiniigung (Rotovü^ki trg) 
erhältliî  

m. Erhöhung der GtrombezugSpreise, 
lieber Verlmrgen des Glekwizitütsw-'.rlk^s in 
Fala hat >dcr Gcmein'demt der Stadt Mari-
î r in seiner Sitzung am 26. AuiZust 1924 
beschlossen, den TeuenmgSzuschlaig für die 
elÄtrische Enevgie mit Mlt^keit ivb 1. S?P-
wnber 1024 zu erhöhen und zwar: 1. Für 
Licht und <m Zähler angeschlossene He:'Kör­
per bis zu einer Leistung von l KW um 
d00?S. 2. Für pauschalierte HeiMrpcr, serner 

in den letzten Tagen ̂  ein ganz neuer Ge­
sichtspunkt aufgetaucht, der sich mit der Rolle 
Dinorahs während des Krieges beschäftigt. 
Welches war der Zweck ihrer unaufhörlichen 
Reisen zwischen drei Städten, die als Spio­
nagezentren bekannt waren: Marseille, Bor^ 
deau; und Bean^on? Stand sie, als sie als 
Amateurschauspielerin bei der Bühne war, 
mit der „roten Tänzerin" in Verbindung? 
Ein aufgefundener Brief trägt in einen: 
noch nicht aufgeklärten Zusammenhang den 
Namen Mata-Hiris. Seit der .Hinrichtung 
dieser Unglücklichen machte sich Dinorah in 
keiner Weise mehr in der Oeffentlichkeit be^ 
werkbar. Der Ttraßburger Arbeiter, nnt 
dem sie immerfort verkehrte, ist trotz aller 
Nachforschungen unauffindbar. Wie man 
steht, ist de? Rätselhaften noch immer ge» 
Mg. Ein dunkles Frauenschicksal: zwölf ver^ 
fchoNene Kinder; eine seltsame Verbindung 
zwischen Armeearzt und Ladendicbin: die 
geschicktesten Detektive verlieren dari'iber ihr 
Latein. SMen der Rätsel noch i -hr wer­
den, so ist es gar nicht mlsg'-s -hlossen, daß die 
Wäre nach Art deS legendären Richters von 
lvianden ein Ende nimmt: daß der Zellenwa-
Aen die geheimnisvolle Frau auS di'm Un-
ters '̂̂ ungSgesänanfS signier da» Schweifen 

brlugt, 

solche m?t beson'dcren Zählern, endl'ch für 
K?a?ft bis zu «mr Leistung von Z.') PS um 
700^. Z. Für Kraft über viue BeMgslei-
stung von 25 PI um 60056 von den mir 
dem Uebereinkomen vvm 35. Juni 1!>i?0 
festgesetzten Preisen. Die durchschnittliche Er­
höhung der bisherigen Preise beträft 

m. „Auch die Liste des Herrn Zagsrt^ki eln« 
gcieicht." Zu dieser Notiz in der ??unnuer 
1s»''' vom 28. d. erhielten wir folgende ^Zu­
schrift: „Sehr geehrter .Herr Redakteur! In 
der Nummer 19K vom 28. d. Ihres werten 
Blattes unter „Auch die Lifte des H^rrn Za-
gorski eingereicht" wollen Sie die Güt^ ha­
ben, gemäß § 2 f? Anm. d. Red) folgende 
Nichtigftellung publizieren zu lassen: Cs ist 
nicht wahr, daß der Listenträger für die G---
meindewahlen, Herr Peter Gregore. S.lu^h-
machermeister, Pod mostom, seine Kandida­
tur als Gemeinderat widerrufen hat, wahr ist 
vielmehr, daß Herr Gregore vom Wahlaus­
schusse als Kandidat einstimmiq ^nsq^schlos-
sen wurde, weil er sich nicht der Parteidiszi-
plin fügen wollte und weil er als Kavitalist 
anzusehen ist. — Franz Zagorski, Präses der 
SNGS (Unabh. slow. Wirtschaf äii.'rei)." 

m. Rennbahn in Tezno. Den Herren, die 
Traber trainieren, steht der Vormittag m:d 
nachmittags die Zeit von 4 bis halb Uhr 
zur Verfügung; die restlichen Nachmittags-
ftunden bleiben den Motorradfahrern, deren 
Rennen bekanntlich am 7. und 8. Septemver 
stattfindet, reserviert. 

m. Vom Kaninchenzuchtverein. Die nächste 
Monatsversammlung findet am Dienstag 
den 2. September um 20 Uhr in der Kr.'koya 
ulica 1 statt. Vollzähliges Erscheinen der Ntit-
glieder erwünscht. 

m. Uebung der Freiwilligen Feuerwehr. 
Sonntag, den 31^. t». M. findet auf Perlan­
gen des Stadtkommando's in Mmibor bei 
'den Lagerhäusern um 10 Uhr vormittags 
eine Uebung 'oer Freiüvilligen Feuerwehr von 
Maribor statt. 

m. Nnsall. Der Invalide Johann Meker-
Sek, der im Kriege einen Fuß verlor, g'î  a^uk 
der Roichsbrücke aus und fiel so unglücklich, 
da^ er sich mehrere Verletzung zuzog vno 
ins Allgemei?!« Krankenhaus liborführt wer« 
den mußte. 

m. Meine Polizeichroni?. Gestern Wurden 
drei Hausierer festgenommen, d« sie cwe be­
hördliche VcwillMNg den Handel mit ver-
schiedenen Galanterî aren betrieben. Wie 
nmn sieht, wird die Ve'rorlt^n'ung des Ob '̂r-
gespanS be '̂lglich des .Hmlsiererweseus 'stren­
ge geh-andhaibt. — Außevt^m wurden meh­
rer An^dgen wegen der Ue!bertretung der 
Straßenpolizeiordnung erstattet. 

m. Verhaftung von Hausierern. Dieser Ta­
ge arretierte die Polizei mehrere Hausierer 
wegen unerlaMer Ausübung des .Häusie-
rergcwerbeS. 

nl. Diebstahl. Dem Fleischha'uerl̂ hrlinge 
Franz Ogrin stahl ein unbekannter Dieb aus 
der Wohnung (Strma ulica 11) einen neuen 
Anznig im Werte von l000 Dinaî  und eine 
sibberuc Uhr im Werte von 300 Dinar. 

m. Neue Kurse siir Maschinenschreiben, 
Stenographie und Buchhaltung (Einzelunter 
richt) beginnen an der Privat-Lehranstalt 
Ant. Rud. Legat in Maribor am 1. Okto­
ber und dauern vier Monate. Auskünfte und 
Einschreibungen im Schreibuiaschinengeschärt 
Ant. Rud. Legat, Maribor, Slooeuska u?. 7, 
Telephon 100.. 8250 

m. Spenden sitr die Rettungsabteitung. 
An Stelle eines Kranzes für den verstor'be-
nein .^rrn Dr. Joses Possef spend^^te .?>err 
Dr. Kml Faleschinir, Ad^k'Nt in Graz. Din. 
200.—. 

m. Apothekennachtdienst. In der nächsten 
Woche versieht die Stadtapotheke Prüll am 
Glavni trg den Nachtdienst. 

m. Den ärztlichen Jnspektionsd'enst ver­
sieht in der kommenden Woche Dr. Karl Za-
krajZek, Aleksandrova csta 45. 

... stsrtzene 35. August: 
Jakobina Josefinc, 32 Jahre, Arbeitersgat-
tin d. Sdb., Malgajeva ul. 5. — 26. Lahoviö 
Paula, 17 Jahre, Schülerin, Koro^Leva uli­
ca 5; Schell Jofef, 77 Jahre, Dienftmann, 
Mlinska ul. 9. — 27.: Kramberger Johann, 
.^3 Jahre, Fleischhauer, KrLevina 139; Mar­
ko Stefanie, 5 Jahre, SchneiderinSkind, Spla 
^>arska ulica 7. — 28.: AndrejLiL Maria, 64 
Jahre, BcamtenSwitwe, JoSe VoZ^njakova 
ulica 20; Lorber Josef, 68 Jahre, Privater, 
Krankenbaus. — 20.: Pivec Justina, 33 I., 
Bedienerin, Krankenhaus. — 30.: Kral Ju­
dith, 7.') Jahre, Förster^witwe, Frankopano-
va cesta d0; Keuschler Ludwig, 3 Wochen, Ei-
sc" '̂l'-ihnerslind, KrLevina 27. 

m. Das Varletü am Festpl̂ Ke der KuSstet. 
lung erfreut sich eines regen Zuspruth<S. Wie 
imS mitgeteilt wird, wurde auch für heute 
Sa'Mst<v unh morai'n Sonntî  sib-nds ein 
reicM^btijzes Irv^r^ut.m jest>gesetzt. 

^ 

* Künstler-Trio im Gafthanse Anderle, 
KoroÄa esta 3. Sonntag den 31. d. M. zum 
Frühschoppen Konzert eines Künstler-TrioS 
aus Karlovac. Auserwähltes Schlagerpro­
gramm! Samstag abends sowie Sonntaq 

abends Konzert der Salonkapelle Pessek mit 
neue Vortragsfolge. 

* Der Mars hat es nicht zustande gebracht 
— aber der Halbwidl mit seinem lustigen 
Quartett, denn wo der Nichter ^Pi?lt, gxl̂ t's 
a Hetz und a Gaude; ob es regnet oder schön 
ist, b^ aner guateu Maß Götzer Bier und an 
Tröpferl Wildhauser, an jeden Donnerstag, 
Samstag und Sonntag. 

* Großes Gartenkonzert der „VosaSka 
godba" findet am di'n 80. d. in der 
Restauration Oroßics bei günstiger Witte­
rung statt. Zum Ausschank gelangen Perlen­
weine, Muskat. Refosco, Schilcher, sowls 
stets frisches l̂ ötzer Bier. 

* In der Nähe der Kadettenschule ist !̂n 
schönes, bequems Familienhaus mit sofort 
beziehbarer Wohnung (4 Zimmer) zu ver­
kaufen, ev. möbl. zu verpachten. Anfragen-
Tomafchitz, Slovenska ul. 1. - 8181 

* Samstag den 30. August alles zum L?s-
nik, Nova vas! Backhendelschmaus mit .<iKon-
zert und Tanzmusik. Frisches Götzer Märzen­
bier und vorzügliche Pickerer Weine. 8136 

Dr. Sari Thalmann 
zurückgekehrt. «« 

Na«drtchtev aus <5eW. 

c. Aerztezusmnmen?unst w Celse. Der hie­
sige Gen^eindevait bes>aßte sich in einer seiner 
letzten Sitzunigen mit der Einschränkung der 
Veribreitung von ansteckenden Krankheiten. 
Dabei wurde der politischen Behörde any«;ra-
ten, eine Aerzte7onserenz nach l̂je einzube-
nlfen. La-ut einer Verordnung des Oberge­
spans von Mv'ribor findet ^disse Koniferenh 
am Sonnt-aig, den 31. d. M. in Celje statt. 
Vor allem wird sich diese Konserenz mit der 
Bekänchsun-g des Scharlachs betfassen. Es 
ist ein vollzähliger Besuch der Aerzte anv 
>dem Bezirke Celse. sowie aus der Btaidt selbst 
KU erwarten. Die Konserenz finlvet i,n Rat-
haiuM'a'le statt. 

e. Veränderungen beim Postamte in Celse. 
Transferiert wurden Herr ?^of Türk vom 
Posbamrte in Celse nach Ma'.n>bvr und Herr 
V. J<rgoloiL mts Ptuj nach Eelse. ' 

c. Von der Musikschule der Glasbena Ma-
tiea. Es wird bekanntigegeben, daß der Un» 
terricht am 15. Sevteiwber bsgiinnt. Diejeni­
gen Schüler vom Vorfahre, die ihre bisheri­
gen Lehrer behalten wollen, mî n sich un-
verzlüglich bei der Direktion anmelden, da 
bereits eine große Anzahl neuer Schüler Mls-
genommen wurde. 

c. Konzesfionserteilung. Vsm Mnister îM 
für Handel und Jnloustrie wurden der be­
kannten Firma I. Bizsiaik, Schneiderwer-
sblitte in Celje, die Konzession sÄr eine Au» 
schnehdeschule für Herren- und Dsmenstardö-
robe erteilt. In die Schule werden auch selb­
ständige Schneider aufgenommen. 

c. Veruntreuung. Gestern wurden von der 
Polizei zwei junge VerkätUisevinnen im hie­
sigen Geschäfte Weiner am Glavm irg festge-
nommen. Schon zivei Jahre hindurch kam 
in dieses Geschäste ^oer 3Fjährige Flsischhauer 
A. T. aus St. Peter im Sanntvle, allein oder 
in Gesellschnst einer jungen Bäuerin und 
kmste jedesmal verschiedene Glaserwaren zu 
spottbilligen Preislm. Dafür brachte er deS 
öfteren einen Schinken oder dergleichen oder 
aber lud er die beüoen Verkäuserinnen zu 
sich ein. Sls)ließlich wurde die Sache aufge­
deckt. Dir Firma erleidet einen beträchtlichen 
Schaden. 
^ c .  l l n f ä l l e .  D e r  w j ä h r i g e  F r a n z  M a t ,  
Sohn des Gesangenh-auSaulfseherS Maik, fand 
aius der Strafe eine Patrone und versuchte 
sie zu zerlegen. Darbet explodierte die Patro­
ne; der Knabe erlitt m^rere schw'̂ re Ber. 
letzungen a>m Körper und muffte inS Svitul 
überführt werden. — Die IIMrî  Leonore 
Podcprni? siel während der Fahrt von ei­
nem Wagen un'd geriet irnter die Md '̂r. Sie 
erlitt eineT: Unterschenkelbruch unld mußle 
ins Allgemeine Kranikenh<mS ülberführt w?r> 
den. 

e. Apoth«?enn«^Menst. Den A '̂>>thek*'n-
nacl/tdienst versieht in der kommen'den Woche 
die Apothe?« „Pri oM" am Glavni trg. 

e. Enthüllung eines Denkmals slir die ge. 
sallenen Krieger in Grc f̂ska vas bei Gomil-
sko. In Grasska vas bei (^omilsko im Sann­
tale findet am Sonntag, den 7. Sep^mder 
eine seltene Feier st̂ . (̂ Zieichzeitig mit der 
20sä l̂î gen Jubiläumsfeier der dort'i'gen Feu-
ennehr wird ein De?^7ma'l für die ges^ l̂l̂ nen 
l̂ ieger enthüllt. ??^^ckuMaas findet ein 
großes Volksfest Ktt. 

Mion«» , iW »1. «Mfl 'llvj» 

Spott. 
: MO. Sonntag den ?^1. d. finden fo^zcude 

Wettspiele statte SA.' Zlirija (Ljubljana — 
Äp. V. Sc îedSrill)ler ^rr NMec^ 
Vorspiel SK. Merkur (Reserve) gegen ZA. 
Svobcda (Reserve); Schiedsrichter 5-,crr 
^ r̂ankl, Nlatzinspektion Herr Bregant. J»! 
' "rSka Sobota treffen sich SK. Mma und 
1. SSK. Maribor; Schiedsrichter Herr Pla-
ninSek, Platzinspektion Herr Raholtö. —.Ue 
Abrechnungen sämtlicher Wettspiele.sind WS 
s'̂  Ostens' Dienstag an Herrn HSfer einzu­
senden. >— Der erste Sekretär. 
: „Rapid" : „Mrya". Wie bereits 

flührKch berichtet, treffen sich die beiden ̂ Ri­
valen am Sonntag, ^n Zl. d. M. zum Re  ̂
vanchespielö. Beide Mmmschasten öeswde» 
sich derzeit in guter und tvain-ierter Form, 
Man Vlmn also mit «?iner sportlichen Eztrv» 
lesstung aus beiiden Letten rechnen. „M-rifa  ̂
mit ihren alten Spielern Oman. USak, Au-
PanöiL, Vidmaser, ?dav8ar u .̂ wird nsvür-
lich «rlleS auHieten,'u>M nltt großer ? r̂dis-
serenz ihr« Ueberlegenlheit aus­
zudrücken; hingegen wild ^Mpch" nach l4. 
tätiger Pause «l»gevaswt und kchvrf.̂  trat-
niert, seinen Güsten daS Giegen voraussicht­
lich sehr schwer machen. DaK Äpiel b^kint 
um 15 Uhr im BolkSAschm auf ^« „Mari-
bor"-Platze. Im Vorspiele «m halb l4 Uhr 
treffen sich die „RapG"-Reserven mit siner 
kombinierten Mannschaft des H. K. 
boda". — Das irrtümlich anigMndigte Bor­
spiel S. A. „Merour"—G» K. „Gvoboda  ̂sin-
>d«t nicht statt. E< sei nochimSD au^«  ̂
kam gemacht, daiß das NetksM mit.,LVrija '̂ 
um IS Uhr -- Die 
savven mö  ̂Punkt IS Uhr gestellt 
: Jmn »»to-VGeßrem«« w VehM» bei 

Ljubljana. Bei dvm Lubech schwierige« »nd 
kurvenreichen Vergvmnm, das d«r VHS-
Auchomobiliklub «n 24. August l. I. w Vr̂  
nM bei Ljubl̂ cmt vevanlswlwte Md das mi» 
ter groher Beteiligung in- m«d «lSlönî scher 
Auschauer vor sich ging, erregten die veide» 
serienmäßig hergestMen Maiwag '̂ „ÜVl! 
Sport" der Herren Hmbeche  ̂ mtv!SGvztz> 

hesondereA Interesse. Obwohl der Wal» 
gsn des Herrn HerVerstî , Wie wir sach< 
träglich erfahren. alS GeK^chStvage« 
reitS mehr ois l8.<ZYY MomMi, dep WageM 
des Herrn Ghtzzy t«^ch S<Dl> 5Mmster̂  ve«! 
dem Rennen zuvüiklogte, stnd Vagen mit 
nur ein und ein MnM Skckrnden Unter­
schied als erster Md Wetter Hrer Siass« 
durchs Ziel gegongm. Dieser Tifokg legt eiy 
beredtes Zeugnis ab skr die hervorragend« 
QualiM der Turiner Vivt>erzmgi«i!ss«, 

IIIIIIIIIKIU o o " 

KApo-Zckiili» 
0G»t» Ilr^ lß 
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Dereinsaachttchte» 
v. 1. AreiS'Turnsep b«e Arbeiter-^urw, 

vereinigung „S»oboda" in Gtudenti. Sonn­
tag den d. findet auf der lchbn x-o« 
tzen Wiese deS Herm?^üdi8e? in Z udenti 
ein Kreisturnfest d.er „Svoboda" statt, und 
zwar mit folgendem Programm: Samstag 
den 30. d. um 13 Uhr Fackelzug durch Stu-
denci. Sonntag um halb 8 UHr Empfang 
der Gäste am Kkratnerbahnbose, sodann Ab­
marsch auf den Turnplatz. Um 10 Uhr Haupt 
Übung der Turner. l?m 14 Uhr Samm^platz 
des Publikums in der Dr. Arekovz eesta ge­
genüber der Staatsbahuwsrk^Ütte zum nach­
mittägigen Abmarsch auf den »lscstplatz. Um 
ik Uhr Schauturnen. Nach dem Tmnen 
Bollsfcst mit Tanz. Bei dem Feste svielt di« 
beli-bte Kapelle der Pekersr Feuerwehr. Ein­
tritt Ü Dinar. Zu zahlreich ^esu5)e ladet 
D. T. E., Studencî  —DaS Fest ftndet bei 
jeder Witterung statt» Autoverkehr vom 
Kralia Petra trg. : 

k. Das Burg-Sino bringt ab Montag bis 
einschließlich Mittwoch den he l̂ichen Henny-
Porten-Film „Inge Larzen",, ein tissergrei-
fendes Drama in füns Mten, zur Borfüh­
rimg. — Donnerstag gelanAt ein Sens« 
tionsfUmwerk zur Vorführung, daS in Ma­
ribor das Tagesgespräch, bilden wird: „Ali 
Baba und die vierzig RäuLer", ein herrlicher 
Fllm in 6 Akten. DaS Interesse für die beiden 
Films ist jetzt schon ein sehr regeß und dürf­
te das Kino wieder jeinm  ̂ einen Massenbe­
such aufzuweisen haben. — Heute Samstag 
und morgen Sonntag gelangt noch der kal­
kende Zirlüssilm „Äämon Airküs" zur Vovi 
. ''rung^ 



DolkSwlrttchaft 
Imm «o»oreß m «eograv. 

, VergtttlMen Sonntag den Z4. d. tagte in 
Peograd der erste jugoslawische Jmkerton-
greß, an dem alle Jmfervereine aus unse­
rem Staate teilnahmen und der über die 
n^eren Richtlinieil der jugoflawischen Bie-
nspzüchterei weittragende Beschlüsse faßte. 
^ Kongreß wurde vom „Savez pLelarskih 
ndrutenja" (Verband der Jmkervereinigun-
gen) in Veograd einberufen. Auch die slo-
wensichen Jmkervereine waren durch mehre-
»e Delegierte vertreten. 

Ein interessantes Referat über die jugo­
slawische Bienenzucht und deren Bedeutung 
Sn unserem Staate gab der Sektionschef des 
Berke^SministeriumS, Herr Jova Iovanv'-
t»iL. Er verwies'auf die Statistik der Gene-
ralzolldivektion, wonach allein im Jahrs 
Z9SL 22.ö70 Kilogramm roheS und 184.343 
Kilogramm verarbeitetes Wachs aus dem 
Auslände eingeführt wurden. Der Gesanlt-
wert des eingeführten Wachses beziffert sich 
auf !d,4S8.0Vl) Dinar. Diese gewaltige Sum  ̂
«e könne bei besserer Entwicklung der hei­
mischen Bieneiiziichtcrei im Lande bleiben, 
«ock viel mehr, die heimische Bienenzucht 

'müsse so ausgebaut werden, daß noch Ware 
für dßU Export übrig bleibt. 

Uebir den Stand der Bienenzucht in un­
serem Land geben folgende Daten ein klares 
Mld: Die Bienenzucht wird in den meisten 
Gebieten unseres Staates noch sehr primi­
tiv betrieben. In Serbien sind 90 Prozent 
ber Bienenstöcke alten Systems. Am fort­
schrittlichsten in dieser Hinsicht ist das Ba-
Rat, wo 70 Prozent der Bienenstöcke nach 
den  ̂modernsten Modellen errichtet sind. Nach 
den eiuzelnen Gebieten entfallen in der BaL-
D» auf einen Quadratkilometer 8, in Slowe-
»ie« in Serbien 3, in Kroatien und 
Slawonien 2.V, in Bosnien und in der Her-

X EsWk«> Mtd Warenbörse i» Llubljana 
M« M. August. E f f e k t e n :  K r i e z s e n t s c h ä -
bigungSrente Geld ! 19.5, Sparkasse Celje 
Vekd Soo, Ljuvlj. Kreditbank G. 200, Mer-
lauttldauk KoSevje G. l17.S, Erste Kroatische 
Mt Gkawksche Bank W. lvS, Maschinen-
siSrik LMjana W. lS5, Trbovljer Kohle 
W. 47V. W. SM, Papier Bevks G. 123, W. 
>L0, Stige Kommunalobligationen der 
Rraw. LandeSb. Ware 93. — Waren: Holz 
Mezzomurali 3S.70, 1. 2. 3. gut gesäumt fr. 
Grenze G. 098, W. 7S0, Brettî r 3. 2ö-35 -
<0 bis VS mm. G. V4S, W. öS0, Balken Mon­
te, ft. Grenze G. 4S0, W. 440, Holzkohle ge. 
gabelt prima Provenienz Slowenien fr. Gr. 
P. IN, Holz, trocken Buchen 1 m. lang fr. 
ivrenze, G. S8/W. 29. — Getreide: Wei­
zen. .Mimischer, fr. slowenische Station, G. 
M0, Bal̂ kaer, Par. Ljubljana, W. 430, Daö-
kaer, ft. BaL. Station, W. 86d, Mais BaL. 
kaer, Prima, Par. Ljubljana, W. 345, defekt, 
zmch Muster, fr. Ljubljana W. 325, Cinquan-
tin, Par. Ljubljana W. 37S, Hafer. BaLkaer, 
Dv, Par. Ljubljana W. 395, mu, Par. Ljub-

zegowina 2 und in Dalmatien 1 Bienenkorb 
auf einen Quadratkilometer. Nach den neue­
sten statistischen Daten gibt es in unserem 
Staate insgesamt 523.406 Bienenkörbe, da­
von 409.66V nach veralteten und 123.717 
nach den moderneren Systemen. Auf 1000 
Einwohner entfallen durchschnittlich 44 Bie­
nenkörbe. 

Die bisherige Produktion an Wachs und 
Honig reicht nicht zur Deckung des heimischen 
Bedarfes. Deshalb hat sich der Kongreß ein­
gehend mit der Frage der "Verbesserung und 
Entwicklung der heimischen Imkerei besagt. 
Vor allem wurde konstatiert, dasz die Bev-l-
kerung fast gar keine Kenntnisse über die 
Bienenzucht besitzt. Um diesem Uebel abzu­
helfen, wurde eine Resolution an«ienvmm''.n, 
it* der verlangt wird, daß an allen Lehrer­
bildungsanstalten die Lehre über die Bien2n-
Aucht als obligater (Gegenstand einzufübren 
ist und mithin auch schon in den Volksschu­
len angewendet werden mi'lsse, speziell aber, 
um durch die Lehrer bei den breiteren Sch'" -
ten der Bevölkornnq Eingang zu finde.?. 
Desgleichen soll auch an allen theologischeti 
Anstalten die Bienenzucht gelehrt werden. 
Um eine höhere Stufe der heimischen Imke­
rei erlangen zu können, verlangt der Kon­
greß die Errichtung einer Lehrkfinzel ' v die 
!^nenenzucht an irgendeiner Hochschule i.n-
sereS Staates. 

->er Kongreß befaßte si.ü weiterZ mit ^er 
Organisation aller Imker in i?:-s-rem Staa­
te. Es wurden auch diesl'e^^üfllick^e Veschlliss? 
gesaßt. Alle k^ordorun^en des Kongresses 
wurden in ?^orm einer Resolution den maß-

l?^?'sfen überreicht. 

Der nächste Jmkerkongreß findet im Jahre 
1925 in 's? ^tatt. 

ljana W. ?n,'izenink'f^s ,0" qlatt, Par. 
L l u o l s a n a ,  M .  W .  —  V e r s c h i e d "  u e  
Waren: Schwämme, getrocknet, nach Qua­
lität G. 48—54, Kartoffel, fr. Verladestation, 
vom 10. September (V.. 81. V. 85, Lein. Sa­
me nach Muster, Par. Ljubljana, W. 6Y0, 
Aepfel, gewählt, Winter, rinfnsa G. Heu 
gepreßt, süß, prima, Par. Ljubljana 70, 
Wein weisz, Unterkrainer, K'roatischer, Stei-
rischer, fr. Verladestation G. 610. 

X Heumarlt. Maribor, 30- Augutt. Auf 
den heutigen Heumarkt wurden 12 Wagen 
Heu, 6 Wagen Stroh und 2 Wagen Grum­
met gebracht. Trotz der vorgeschrittenen Zeit 
halten die Preise an. Das Heu wurde mit 50 
bis 62.50 D'n., Stroh mit 50 bis 60 Din. vn:> 
(brummet wit 50 Tini-r per Meter;entilc'r 
verkauft. 

X Wer braucht Lehrlinge? Beim „Hrv'at-
ski Radi8a", Verein zur Erziehung der .Han­
dels- und gewerblichen Jugend, Zagreb, ste­
hen für nachstehende Zweige der Gewerbe, 
bezw. Handels Lehrlinge zur Verfügung: 
Buchdrucker 3, Kaufleute 30, Spengler 8, 
Schuhmacher 21, Schlosser 20, Schneider 18, 
Tischler 43, Uhrmacher 5. Jeder Kaufmann 
und Gewerbetreibende tut eine edle Tat, 
wenn er vom genannten Verein einen^ oder 
mehrere Lehrlinge annimmt. Es sind ehrli­
che, brave und unverdorbene Knaben, vielfach 
arm, ohne Eltern usw. Alle näheren Wei­
sungen erteilt der Verein „Hrvalski Rad La", 
Zagreb, Trg N. 4, 

X Ein günstiges Bild der Finanzlage 
Oesterreichs. In 'oer vorgestrigen Bera­
tung der Völkerbiindidelcgierten erstattste Fi-
n'anzminister Dr. Kienböck stinen V '̂richt 
über die finamHielle L<rge Oöstorozichz. Ae 
Erfolge der Ganierungsaktion, die großen 
Ersparnnqsmaßmchmcn bei den Bundes 
bch-ncH sowie die mißei'or>oentliich günstigen 
Ev^misse der Stcivts '̂iiinahmcn ha'ien ih 
ren Eindruck auf die (Experten N'icht verschlt. 
Das Budget fü'r das Jahr 192^, d?ssen AuS 
gaben eine von 516 Mllionen Gold' 
krönen erreî n, denen EinnOhmen vom 536 
Millionen Goldkronen gegenüberstehen, wird 
wohl, wie man in Wien annimmt, umio eher 
Äe Genehmigung der Sachverständigen iin 
den, als es mit größter Vorsicht und vntc? 
Berllcksichti>gU!Ng der Ausissatvn biS zum 1. 
Augilst. also einer Zeit,^wo die Krise bereits 
ihren Höchststand erreichte, abge^fvßt ist. (^e 
rade «dieser Umstantd ist deAholib sehr U'ilchtig, 
we l̂ die Prüfung nmnen<lich nach der Nich 
tung vvngenomen werden soll, ob Gxwiihr 
dasÄr gegeben ist, baß auch mit 'osn staatlichen 
Einnahmen, die im Budget vorgesehen sind, 
!dauernd aerechwet werden kann. Der ?fi-
ncmMinister konnte da?rm'.f hinweisen, daß 
die Ä<ratswirtschvft im MomTte Juli mit ei­
nem bu!r»g?tmäß!igen Uebersch-uß von 33 Ml 
!liari>enPaipier?ronen aibschl-oß, und daß im 
Iaihre 1924, also bis l)?ute. nur 46 Millinr 
den PaPierkronen aus der VölkeiHunNanleihe 
für staatlick)e VeWrfnisse freigeyeben wurden. 

KuuN und Alemt«'. 
! 

Johann ZSolsgang vou Toeche. -j 
(Zum 175. Geburtstage.)^ 

kann die Spur von meinen Hrd'entageni 
Nicht in Leonen ui'tergchn." ^ 

Diese ehernen Worte, die (Zoethe seineiß 
Faust sagen läßt, gelten auch für sein e^neS 
Ich, als Mensch und als Dichter. Am 38. A'Li 
gust 1740 trat jener Geist in die Geschkhte dei? 
Zeit ein, der fähig war, im engeren Sinns 
der deutschen, im weiteren Sinne der gesam« 
ten Weltliteratur neue Bahnen zu we^n« 
Diese neuen Bahnen wurden aber nicht nur 
angezeigt, sondern Goethe selbst legte die 
markantesten und sprechendsten Beweise für 
die Richtigkeit derselben. Jetzt, da nun daS 
Völkerringen beent^t ist, regt sich eine Stim-, 
me: Ist denn Goethe nicht schon veraltet und 
unmodern geworden? Nein, Goethe, eins 
Welt für sich, klar wie der Plan eineS Berg« 
sees, hat seine von Faust gesprochenen Worts 
wahr werden lassen. Sämtliche Zweige der 
Weltliteratur bewegen sich noch in den von 
Gnethe angezeigten Bal̂ nen und betrachten 
seine (Grundsteine als die herrlichsten Vor­
bilder, denen nachzuahmen, wenn nicht gleic?ĵ  
wcrtig zu werden, ihre Aufgabe darfte5t. ^ 
(')oetl̂  war nach den einen Kosmopolit, nac!^ 
den anderen Nationalist. Johann Wolfgang 
von Goethe war beides. Denn als Natio-
na^c,. kannte und achtete er die l??chätze sern^^ 
Nation, und übertrug diese 5^ochhalwna der 
eigenen Schätze auch auf die aller ande?m 
Ne.Uonen. weshalb man ihn KoSmsPoÜt 
nannte. Am besten zeugen dafür seine Werke, 
d'k» A^rnMslcke einer aroßen Konf»^"" diU 
Wrissiz einer Zeitepoche und die nun schow 
ein .^ahrliundert währende Bewunderung» 

' ^,11^ 5^ndivi!iualitSt 
Wolfgang 5on Goethe?. 

„ParadkeS", eine Tragödie in Verstn 
von Albert Trentini, erscheint demnächst in» 
Verlag Georg (5allwati in München. 

Mascagnis Abschied von Wien. AuS 
Anla^ des Abschiedes von Pietro MaScagn» 
aus Wien fand im Beisein des Vizebürger«' 
Meisters Emmerling im Wiener Stadion 
„5:^ohe Warte" ein Ehrenabend siir den Künstj 
ler statt, der einen s^rof^artigen Verlauf nahnr 
Mascagni hat verfügt, daß die ihm gespen.' 
deten Lorbeerkränze, deren Schleifen er nach 
Italien mitnimmt, auf den Denkmälern von 
Schubert, Ä??ozarr und Johann Strauß nie­
dergelegt werden. ^ 

Li« I.«iteiA>»erxor Lexo!k»l»nk 

de! ß^aribor, sucdt gutsituierte 

VMikeiek 
«lm Vertriede ikrer bestde-
lulvnten, bei dolier lemparstur 
mm von 1250» xedrsnnten ima 

po « I ? 

tür 6erea N»ltd»tkett eloecwutlev. 8elel5tet 
vikck. oua-tiIe ÄtkluazidetUaxuoxea tür soUöe KSuler. 

Mt UjMt Mdlll! 
N> Kilo graue geschliIese 70 Dinar. halbw«lße 
so Dinar, »sitze 100 Ki«ar. befsere 180 und 150 

»00 «nd 2S« Dinar, »est« 
NL Di«ar. Versand zollfrei, portofrei gene« 

«achAhWe. von H0ü Dinar avs»art» franko, 
««ftar gratis. Umtausch und Mcknahme gestattet. 

»«edM e«»chstl. Lobt, Nr. 3? bti Pttst», Böhmen 
yq»«»» pH« >«, «ehm« «ch g,,»ila»i«n «l«« >4 Tag« 

ss 
Advunktt vie »mbMMr «a 

S e t w i « . s t e  V d a s b M g ß t  I» 
»TagÄatt «oweuzeas« 

s. M 
vortland- und 
Romanzement 

i» Fässern und Sücken 
slelH lagernd, btltger wie überall 

H. Andraschitz 
WM»iU»r« V»d»iA»» krD» vZvö 

„ K a r o  I . "  
clAS neue 8jcdes8te ĵ tttel xexen 
l?«tt«n, 11»U8» un<1 k^elämSusen 
eneuxt äle ^dtellunx 
Veterinisj«. ckem. ä.d.. ^axred, 
öienMa 21. Line l)o5e samt 
Verpscicunx unä poztxedüdfen 
bei Verelnsenäungs vin 22 
delt^scknsdme Via Z8 —. LrdSlt-
llck »uck in allen ^potk?.l<ey 

und Drogerien. 8145 

Ohm SiAM 

W». 

«q bem «oech Atl« WW 
Iii» »«cht«, ZS««S: 

-»iliMG ber «qM »st«««» «H ble »sässirmchv 
»«?«««>» baMttz „Mrch «l», U«t««chich«ag 
WjinbierMrtigtt ^ 

.»«chi M ^ M« 

j 

vsksnnigsds.^ 
(Seben bekannt, daß Kerr Razinger nicht mehr in 
unserer Schlosserwerkflätte beschäfligt ist und wir die 
Schlosserei unter Führung eines Fachmannes selbsf 
weiterleiten werden. Jede Art Schlosser- und Dreher-
arbeit sowie autogene Echweißungen werden prompt 
und zu mäßigen Preisen ausgeführt. Sochachtuygsvoll 

I emvrl ä Lo.» ?,üar!bvr, V evau. 6 

Sehr schönes, neurenoviertes. elegantes 

Kaffeehaus 
mit prachtvollem Sitzgarten, wegen Aeber«ahme eines 
anderen Geschäftes sosort preiswert zu verkaufen. An­
zufragen Kavarna „Vristyl", Detrinjska ul. TO. 8287 

Besuchet die Änduftrie-
und Gewerbe Ausstellung. 



TuNuft 

KWM Anzelger. 
Schöner kleiner Besitz, 2b Min. 
vom Batinhof, 10 Min. z. Pfarr-

isk HU verkaufen oder zu 
tauschen. Nähe Maribor. Anfr. 
Sp. Ho?e 4«. 8200 

Schöner kleiner Besitz, 2b Min. 
vom Batinhof, 10 Min. z. Pfarr-

isk HU verkaufen oder zu 
tauschen. Nähe Maribor. Anfr. 
Sp. Ho?e 4«. 8200 

MOch«»I»<i Svan 0«gOk 
V«rihOe. VetriutTda «lic« H0 

^Zel. w» 454^ 

paufe Ein» Oder Zweifamilien-
ha^t in Etadt oder nächstem 
Umkreis bis Din. 100.000 mit 
freier W''bnung. Angebote unter 
.D. M. D.̂  an Berw. 816t 

«mpstehlt sei»« Sp<zial»Wee^» 
fi«t«e f»e »chreid-. «eche»- «o-
pi«r-M«scht«e« vs». als eiuAtße 

»ud lsWius^ähiiß« Auftalt. 
l!Oß«e vo» neuen und gebrauch« 

te» VKroiuifchi«». 
Lkketmmchauf de» de««» Verviel. 
fSMier» VP«l»O»«»?b »nd des­

sen 0ri>t»i1zud«hi>r«. 
Ge^udei 1S1>. 4WI 

Au Kaafe« 

«mpstehlt sei»« Sp<zial»Wee^» 
fi«t«e f»e »chreid-. «eche»- «o-
pi«r-M«scht«e« vs». als eiuAtße 

»ud lsWius^ähiiß« Auftalt. 
l!Oß«e vo» neuen und gebrauch« 

te» VKroiuifchi«». 
Lkketmmchauf de» de««» Verviel. 
fSMier» VP«l»O»«»?b »nd des­

sen 0ri>t»i1zud«hi>r«. 
Ge^udei 1S1>. 4WI 

«mpstehlt sei»« Sp<zial»Wee^» 
fi«t«e f»e »chreid-. «eche»- «o-
pi«r-M«scht«e« vs». als eiuAtße 

»ud lsWius^ähiiß« Auftalt. 
l!Oß«e vo» neuen und gebrauch« 

te» VKroiuifchi«». 
Lkketmmchauf de» de««» Verviel. 
fSMier» VP«l»O»«»?b »nd des­

sen 0ri>t»i1zud«hi>r«. 
Ge^udei 1S1>. 4WI 

Briefmarken! Sammlungen, a. 
ungeordnete Partien, tägl. Ge-
schaftSkorresvondenz usw. Phiia-
telistischeS Büro, Maribor, Gre-
gorSiöeva ul. 10. 785Z Aekrep, Zimmermeister n. 

Unternehmer, Übernimmt alle 
Arbeiten »»r schnellsten Au»« 
sDhenn, llnb bei billigem Prei». 
^etaNW« »l. os. ^l. 140. 

7047 

Briefmarken! Sammlungen, a. 
ungeordnete Partien, tägl. Ge-
schaftSkorresvondenz usw. Phiia-
telistischeS Büro, Maribor, Gre-
gorSiöeva ul. 10. 785Z Aekrep, Zimmermeister n. 

Unternehmer, Übernimmt alle 
Arbeiten »»r schnellsten Au»« 
sDhenn, llnb bei billigem Prei». 
^etaNW« »l. os. ^l. 140. 

7047 

Anas« alte» «olö-, Stlb«»-
«Rnz««, «üelftet«», »»ch all« 
A»hne. w.glg«r. Ahr»ach«r. 
Eine Mlihle oder Sägewerk um 
ca. 125.000 Din. zu kaufen ge­
sucht. Anfr. Verw. 8078 

IIMIIM lillN 
t« 

G«fih«»s «» An»« »D 
». Zl. «»«»st. 

Anas« alte» «olö-, Stlb«»-
«Rnz««, «üelftet«», »»ch all« 
A»hne. w.glg«r. Ahr»ach«r. 
Eine Mlihle oder Sägewerk um 
ca. 125.000 Din. zu kaufen ge­
sucht. Anfr. Verw. 8078 

IIMIIM lillN 
t« 

G«fih«»s «» An»« »D 
». Zl. «»«»st. 

S0 Hektoliter Wein zum Br n« 
uen, V bis lygrädig, wird preis­
wert gesucht. Maribor, KrZevi-
na 112/1. '?4 

Stiegenzimmer oder streng se­
pariert, leer odiir teilweis? möb­
liert, sncht sos^.t vk»?? ttU.^) 
str päter ständiger, solider, le­
diger Kaufmann bei ruhiger 
vartei gegm gute Vez^hlung. 
Angebote u^er «Wagner 4k>^^ a. 
die?erw. ''175 

Telegraphenjtangen von 9 Met. 
Länge aufwartS, Kopfende 12 b 
18 ^-ntimeter, Tanne Fich 
te, Mitteldurchmesser ilnter 50 
Zentimeter, geliefert mit der 
Rinde (nicht abgeschält) kauft 

Vinko i. st.n> Mari-
bor, Maistrova ul. 13. Anträge 
per Kubikmeter franko Waggon. 

-^102 

K«lWten 

5 Halbensciffer und kleineres a. 
Eichenholz, neu bereift. Zinauer 
Aleksandrova cesta 45. 82't0 

Cm VsjW mit Wold und Wiesen 
W Tkmo Nr. 70 bei ä>karib>,r 
ß» oerknufen. ^17y 

WM M lillM 
Sr«hsch»ppen!»««z«?t im 
Sisiha»» UK. 

Sonnlsg. h. 3i. August. Gescköft»hauS in Maribor, gu-
t« Posten, zn verkaufen. Mi,'-
re» durch Hausverwalter Skass, 
Arekova ul. IS oder beim Eigen­
tümer Robert Stöhr, St. PiU-

Schießstattpromenade Nr. 
VZ78 

WM M lillM 
Sr«hsch»ppen!»««z«?t im 
Sisiha»» UK. 

Sonnlsg. h. 3i. August. Gescköft»hauS in Maribor, gu-
t« Posten, zn verkaufen. Mi,'-
re» durch Hausverwalter Skass, 
Arekova ul. IS oder beim Eigen­
tümer Robert Stöhr, St. PiU-

Schießstattpromenade Nr. 
VZ78 

Alte GescheiftSpulte werden zn 
kaufen gesucht. Event. Anfraaen 
sind an die Verwaltung zu ruh­
ten. 8258 

Gescköft»hauS in Maribor, gu-
t« Posten, zn verkaufen. Mi,'-
re» durch Hausverwalter Skass, 
Arekova ul. IS oder beim Eigen­
tümer Robert Stöhr, St. PiU-

Schießstattpromenade Nr. 
VZ78 Lastenauto, ca. S.b Tonnen, m. 

Gummibereifung, out erhalten, 
zli '--^en gesucht. Preisangaben 
zu richten unter „Lastenauto" a. 
die Verw. 82l^4 

«einer Besitz mit Weingarten, 
schönes Wohnhaus, herrlich- La­
ge, an der Bahn, in der ?^ühe 
von Maribor zu verkaufen. Adr. 
Verw. 

Lastenauto, ca. S.b Tonnen, m. 
Gummibereifung, out erhalten, 
zli '--^en gesucht. Preisangaben 
zu richten unter „Lastenauto" a. 
die Verw. 82l^4 

ÄchöneS zweistöck^eS Haus mit 
K Geschäften in Graz, Nagler-
aasse 40, wird gegen HauS oder 
vesis^ in Jugoslawien getauscht 
oder ev. verkauft. Auskunft Ma­
ribor, Hopova ul. 10, Part. 7005 

I» verklmfe« 
ÄchöneS zweistöck^eS Haus mit 
K Geschäften in Graz, Nagler-
aasse 40, wird gegen HauS oder 
vesis^ in Jugoslawien getauscht 
oder ev. verkauft. Auskunft Ma­
ribor, Hopova ul. 10, Part. 7005 Uchk»»O? 

«nlilie Mbbel. Blld«r. Uhren, 
«»»kkne Schlafzimmereinrichtunz, 
Schlafdi»ane. verschiedene MSbei. 
Gpiegel, Teppiche» K»»ioettdßcke». 
V»rt»ü»ge. Afrique»Matratze«. 
K»tze>. Kinderbetten. KindetVa-
ge». gUtesSerren-gahrrad.Gram-
«ophrn-Platten, Ga«herd. Gas­
uhr. H. Gchmtdl, Koroik« eest« 
«r. l», l. «iock. SlSi 

Kamilienhau» in nächster Stadt-
nähe. 8 Zimmer, Küche, grohe 
Glasveranda usw., Wasserleitz., 
f^hr geeignet für Gärtnerei, l'öer-
Serei oder kleineren Betrieb, da 
Leine Wasserkraft nnd größere 
Aäume vorhnliden, ist zu vcr-
kknfen. Anfr. V«r». . 7K1Z 

Uchk»»O? 
«nlilie Mbbel. Blld«r. Uhren, 
«»»kkne Schlafzimmereinrichtunz, 
Schlafdi»ane. verschiedene MSbei. 
Gpiegel, Teppiche» K»»ioettdßcke». 
V»rt»ü»ge. Afrique»Matratze«. 
K»tze>. Kinderbetten. KindetVa-
ge». gUtesSerren-gahrrad.Gram-
«ophrn-Platten, Ga«herd. Gas­
uhr. H. Gchmtdl, Koroik« eest« 
«r. l», l. «iock. SlSi On SauH mit Garten, etwaS 

^ld m der Rähe der St^dt zn 
DvchteM gesucht. Adr. Vw. 8?tZ 

Uchk»»O? 
«nlilie Mbbel. Blld«r. Uhren, 
«»»kkne Schlafzimmereinrichtunz, 
Schlafdi»ane. verschiedene MSbei. 
Gpiegel, Teppiche» K»»ioettdßcke». 
V»rt»ü»ge. Afrique»Matratze«. 
K»tze>. Kinderbetten. KindetVa-
ge». gUtesSerren-gahrrad.Gram-
«ophrn-Platten, Ga«herd. Gas­
uhr. H. Gchmtdl, Koroik« eest« 
«r. l», l. «iock. SlSi On SauH mit Garten, etwaS 

^ld m der Rähe der St^dt zn 
DvchteM gesucht. Adr. Vw. 8?tZ Gut erhaltenes Nennrad zu vlr-

kaufen. 'Pobreije, Cesta na 
Brezje S. 8l7S Eiitgelegeneß l^eehnnS» mod., 

VasthauSpacht. kQ41 
V?i«a VeschSstKattSse, sehr een« 

tadel. 
V^tz »it kMla, Gtadtn^be, M 

j>olzhändler guter Geschäfts-

ivesitz str Milchwirtschaft, Preis 
5W.000 und 7.'^.00Y K. 

G^chßftOhanß» Zentrum, OS0.000 
lnanen. 

Mlla» moder». sehr billig. 
Neijsende Lanovilla mit grostem 

Obstgarten 500.000 S. 
Tausch, ÄtadthauS yegen eine 

gute GeschäftSablöf^ 
Darlehen gesucht. 
WalittteubLro ..Rap?b", Mitri-

der, GospoSfa nlien V. 

Gut erhaltenes Nennrad zu vlr-
kaufen. 'Pobreije, Cesta na 
Brezje S. 8l7S Eiitgelegeneß l^eehnnS» mod., 

VasthauSpacht. kQ41 
V?i«a VeschSstKattSse, sehr een« 

tadel. 
V^tz »it kMla, Gtadtn^be, M 

j>olzhändler guter Geschäfts-

ivesitz str Milchwirtschaft, Preis 
5W.000 und 7.'^.00Y K. 

G^chßftOhanß» Zentrum, OS0.000 
lnanen. 

Mlla» moder». sehr billig. 
Neijsende Lanovilla mit grostem 

Obstgarten 500.000 S. 
Tausch, ÄtadthauS yegen eine 

gute GeschäftSablöf^ 
Darlehen gesucht. 
WalittteubLro ..Rap?b", Mitri-

der, GospoSfa nlien V. 

Starker ^ndwnqe'r preiswert z. 
verkaufen. Lah, KoroSka c. 60. 

8l62 

Eiitgelegeneß l^eehnnS» mod., 
VasthauSpacht. kQ41 

V?i«a VeschSstKattSse, sehr een« 
tadel. 

V^tz »it kMla, Gtadtn^be, M 
j>olzhändler guter Geschäfts-

ivesitz str Milchwirtschaft, Preis 
5W.000 und 7.'^.00Y K. 

G^chßftOhanß» Zentrum, OS0.000 
lnanen. 

Mlla» moder». sehr billig. 
Neijsende Lanovilla mit grostem 

Obstgarten 500.000 S. 
Tausch, ÄtadthauS yegen eine 

gute GeschäftSablöf^ 
Darlehen gesucht. 
WalittteubLro ..Rap?b", Mitri-

der, GospoSfa nlien V. 

2 Oleanderbäume billig zu ver-
kt?ufen KoseSkega ul. t^. * 

Eiitgelegeneß l^eehnnS» mod., 
VasthauSpacht. kQ41 

V?i«a VeschSstKattSse, sehr een« 
tadel. 

V^tz »it kMla, Gtadtn^be, M 
j>olzhändler guter Geschäfts-

ivesitz str Milchwirtschaft, Preis 
5W.000 und 7.'^.00Y K. 

G^chßftOhanß» Zentrum, OS0.000 
lnanen. 

Mlla» moder». sehr billig. 
Neijsende Lanovilla mit grostem 

Obstgarten 500.000 S. 
Tausch, ÄtadthauS yegen eine 

gute GeschäftSablöf^ 
Darlehen gesucht. 
WalittteubLro ..Rap?b", Mitri-

der, GospoSfa nlien V. 

Verkauft werden: 1 Eich^nbut« 
terfaf; 800 Tin., 1 Sepaca^or 
1200 Tin., 1 grosse Wäscherolle 
v. Krauß, Wien 7500 Din., 1 
Damengewehr Hammerles^, bela. 
Fabriklst, 24 Kal., owie ein Ta-
bri.^teppich 3—4, dem Höchstbie-
tenden. Antr^e und Anfragen 
unter »Fixer Preis" an die Ver, 
most'il'a. '^41 

Eiitgelegeneß l^eehnnS» mod., 
VasthauSpacht. kQ41 

V?i«a VeschSstKattSse, sehr een« 
tadel. 

V^tz »it kMla, Gtadtn^be, M 
j>olzhändler guter Geschäfts-

ivesitz str Milchwirtschaft, Preis 
5W.000 und 7.'^.00Y K. 

G^chßftOhanß» Zentrum, OS0.000 
lnanen. 

Mlla» moder». sehr billig. 
Neijsende Lanovilla mit grostem 

Obstgarten 500.000 S. 
Tausch, ÄtadthauS yegen eine 

gute GeschäftSablöf^ 
Darlehen gesucht. 
WalittteubLro ..Rap?b", Mitri-

der, GospoSfa nlien V. Stutzflügel fKonzertinstrument), 
sehr gut erhalten, wegen Ueber-
i^edlung preiSN'ert zu verka.ifci. 
Adr. Verw. * 

Slein«r Besitz »n verkl'ufen nm 
15.000 Din. .Hans mit Z'egeln 
aedeckt, 1 Joch Feld. Anzusr. 
P>D»DM d^r K4 b. Zuuko. .j159 

Stutzflügel fKonzertinstrument), 
sehr gut erhalten, wegen Ueber-
i^edlung preiSN'ert zu verka.ifci. 
Adr. Verw. * 

Slein«r Besitz »n verkl'ufen nm 
15.000 Din. .Hans mit Z'egeln 
aedeckt, 1 Joch Feld. Anzusr. 
P>D»DM d^r K4 b. Zuuko. .j159 Ein Paar Pferde, schiene, für 

leichtes Fuhrwerk und WaqiiN 
verwendliar. zu verlausen. ?ln-
fragen NoApah 87 ot>ei: Tele­
phon 4-24. 80t) 1 

Lokal f. Gemifchtivarenhandlvng 
s^ Wohnung, am L.'tinde, B<z. 
Maribor, zv P^ten ciesucht^ Ad. 
lvsrw. 81SV 

Ein Paar Pferde, schiene, für 
leichtes Fuhrwerk und WaqiiN 
verwendliar. zu verlausen. ?ln-
fragen NoApah 87 ot>ei: Tele­
phon 4-24. 80t) 1 

Vchvner Besitz «. v Joch Gruud 
^ der vo« Maribor, gün-

für jedvA große Geschäft, zu 
verkau^n. VtockhoheS Hau4 
tfi Maribo? ». beziehbarer Woh-

k einem Industrieviertel, 
nch, geeign« str liafK und Aus-
kocherei. Anzufr. beim Etg?lltü-

V»Gd»«i, Na obretju 7S. 
6211 

Einige Waggon .fteu u. Buchen­
scheiter abzugeben. Gut Lindeil-
hof, P. G. ^v. Kungota. .)'<)2 

Dkinaer zu verkaufen. Anfragen 
zu rlchten; Aleksandrova c. 74. 

8259 

Vchvner Besitz «. v Joch Gruud 
^ der vo« Maribor, gün-

für jedvA große Geschäft, zu 
verkau^n. VtockhoheS Hau4 
tfi Maribo? ». beziehbarer Woh-

k einem Industrieviertel, 
nch, geeign« str liafK und Aus-
kocherei. Anzufr. beim Etg?lltü-

V»Gd»«i, Na obretju 7S. 
6211 

S Betten, davon 7 neu lackiert, 
mU Drahteinsätzen, und zwei 
potitiert, mit Einsätzen, billig z. 
verkaufen. Zinauer, Aleksandro­
va cesta 4V. 824K Villa in d«r Nühe der Stadt, m. 

^w«i beziehbaren Wohnungen zu 
kMf»« gesucht. Preisangaben zu 
xl..tten un»G, .jWg'' M die V« 
WDWW., Mb 

S Betten, davon 7 neu lackiert, 
mU Drahteinsätzen, und zwei 
potitiert, mit Einsätzen, billig z. 
verkaufen. Zinauer, Aleksandro­
va cesta 4V. 824K Villa in d«r Nühe der Stadt, m. 

^w«i beziehbaren Wohnungen zu 
kMf»« gesucht. Preisangaben zu 
xl..tten un»G, .jWg'' M die V« 
WDWW., Mb 

Puch-Zweizylinder-Motor, der 
zweimal Preise erhielt, billig z. 
verkaufen. PreiSZ'i^i^lX) Din. 
öolAßq ul. 2, Swaer. 8203 

Stutzflügel, modern. erstNasslq, 
billig ,^u verkaufen. ZidovSka ul. 
Nr. l/1. 82Z5 

Tafelbir«« und Aepfel, Villa, 
ÄoroKöevn ul. 34. 5226 

Jagdhunde, schSn, reinrassig, 4 
Monate alt, billig abzugeben. 
Anfr. Verw. NV3 

Gut erhaltener Damen-Winter« 
Mantel, ein Paar braune Halb­
schuhe Nr. 37 sowie ein Kinder« 
wagen preiswert zu verkaufen. Ige' 
Anfr. KamniSka eesta 22, Part. 

8202 

Verschiedene Herrenanzuqftoffe 
sehr preiswert zu verkaufen bei 
Mlaker, Maribor, Radvaniska 
cesta 0. 82 t2 

Eine Wolsshündin, reinrasiia, 
um I0V Tin. zu verkaufen. K. 
Oeh, Linhartova ul. IS. * 

Junge, reinrassige deutckie Vor-
stehh'.?nde zu verkaufen. Anfr> i. 
der Berw. ^256 

2 Betten, gut erhalten, samt 
Polstereinsätze, und 2 Nachilust-
chen billig zu verkaufen, 
Kkov trg 13/1, Tapezierer. k!225 

4 Borstehhunde, 2 Monate alt, 
billigst abzugeben. Ziegelei Vra« 
gersko. 

Einsiedegläser Trg svobode 3, 
1. Stock, ^/ür k. 8IÜ2 

1^ weiches Doppelbett, 1 Tisch, 1 
Zither. 1 großes Madonnenbild, 
geschliffener großer Spieael. An­
zufragen KoroZka cesta 1W. 8107 

Starke Rikhmaschlne. Langschiff, 
zu verkaufen. KoroSka cesta 85. 

8203 

6 Stück gut erhaltene Robhaar­
matratzen fiir 2 Betten billig ^u 
verkaufen. Adr. Verw. 8202 

Nüwafchine billi^ Anfr. tn"d. 
Verw. 81W 

Säge zu verpachten. Auskünfte 
bei Trofenik, Tischler, Smetano-
va ulica. 8193 

Gpeisezlmmerkredenz, Nuß, gut 
erkalten, preiswert zu verkaufen. 
Ebenso eine Firmatafel. Atelier 
Makart, GoSposka ul. 27. 8187 

Akkordzicher preiswert zu ver­
kaufen. Anfr. Verw. 8183 

Elegantes Kostüm. Mantel, Blu­
sen, Hüte, Dirndel zu verkaufen. 
Kavarna RotovZ. 8lS2 

GeschSftsstellage«, Schreibtische, 
Kanzleieinrichtungen usw. wer-
den wegen Räumung des Hauses 
billig verkauft. Anfr. Export­
haus „Luna", SlomZkov trg 11, 
bei der Hausmeisterin. 8222 

Schubladekasten ans hartem Holz 
und Ki'lchenkredenz samt Geschirr 
werden verkauft. Trubarjeva ul. 
Nr.^, i^chtS, Ende Park. 818» 

Südfrü^enstand, kompl., preis-
wert. PreSernova ul. 1tt/1. 8140 

Ein» und .i^welspänner-, Lln-
zer-, Kutschier« und Ponywa-

gc".! bei Franz Ferk, Jugoslo-
vanSki trg 3 . 813g 

M M M W l »  
Sr«hsch»p »nftVMzOrß i« 
GasthM«» Ad. Anderle 

Ssunlaff. d. Zl. Auqnfl. 
AchwNll! 

Derfchiedene Lerron«. 
und Kindsrkleider Avte. Cchtitze. 
«attssckvhe. gute Leib». Tisch. «. 
Bettwäsche, eleganter vederkofser. 
Meriheimkafselle. Peiidel- und 
Tcischen-Uhren. Schmuck-Geilen-
N^n^e, Mustkinffrumente, Bächer. 
Kani>arketten. Verschiedenes. Ä 
Schmidt, Av-roska cejtG!8. l. 
Sttz». 82S0 

Zwei Vtoltneu, einviertel und 
halbe zu verkaufen od«r gegen 
grbkere tdretvierlel) zu tauschen. 
Dortselbst ist auch ein weiter 
Matrosevanzug für neuujüttrigen 
Buben zu verkaufen, «nzßfragen 
bei Brosche. Korotka cesta 21. 

Wein, Il^lVer Weisiwein ?.5i 
liN'̂ er N^c îßwein 25 K'., I8M'r 
Riesling 12s> Lt., l?Mfc'incr alt. 
Buraund'er Rotwc'in 3s) K., echt, 
w ^ahre alter, Sliwmviy 
liv K. per Liter, verkauft I. 
Krl^vnsina, Ptuj. 78l8 

Tadelloser Kinderwagen, Krön« 
lcusslter, venetiaiiisriie ''^'aterne, 

l'rrahmen, Versch. AuSku lft 
îerw. ^1S 

A« vermiel«! 

Bessere Arbeiter werden sofort 
aus jkost genonmlen. Anfr. Go-
st oSka ul. 23. .U4Z 

Studenten werden ausgenom« 
uien. Mlinslq ul. 32, ^ainnth. 

Wohnung mit ganzer Äerpf'e» 
mmg für ein Fräulein von I. 
bis 15. September zu verg>.'ben. 
Gregoröiöeva ul. 23/1. t^2J8 

wei kleine Studenten ni'r^ien 
n t^.ost und Wohnung genom­

men. Alc^'androva cesta 83. 
823c! 

3 bis 4 große feuersichere i^ta« 
azine im Zentrum der Stadt 
iiw aünstig zu vermieten. Antr. 
unter „Magazin" an die Ver­
waltung. 8210 

Zimmerherren werden aufge­
nommen. Trubarjeva ul. d/1. 
Tür 7. 82.;2 

Möbl. Zimmer, strenc^ scp., elek. 
Lick)t, sofort M vermieten. Tat» 
tenbachova ul. 18/2 reö ts. 8221 

Ein schön möbl. Zimmer mit 
elektr. Licht und separ. Eina>?n.i 
Boj^Sniöka ul. 13. 8227 

Für Berechtigte bald' sehr 
schöne Wohnung Mtt teilweiser 

Niobel^iblSse. Unter „W. 10." 
an die Berw. 8153 

Zu einem Hclndelsaugestcllten 
wird ein Zimmerkoklege samt 
Verpflegung gesuckit. Preis 2600 
Llronen. Annsr. Marijina ul. '0, 
3. Stock. 8142 

Kleinerer Student wird aufge­
nommen bei ArzenZek, Tapetnik, 
Grajska ul. 2. 8157 

Möbl. Zimmer, separ. Eingang, 
elektr. Licht, ab 1. September z 
vermieten. Anfr. Verw. 81W 

2zimmerige sonnseitige Woh­
nung Mitte der Stadt m. eben-
solclier oder grökerer zu tau-
schen gesucht. Anfr. Verw. 820S 

Ein z^rüuleln oder Schulmäd-
chen wird in gute Verpflegung 
genommen. Vetrinjska ulica 
Postrak. 8207 

Tausche Wohnung. Zimmer und 
Kliche, in der Nähe der Stac^ts-
bahuwerkstätte, gegen eine folclie 
in MÄje, Mttnska ul., CvetliLna 
ulica oder Aleksandrova cesta. 
Anfr. Verw. 816) 

Erstklassige ausgiebige Verpfle­
gung samt Zimmer zu vergeben. 
Auskunft Verwaltung. 8214 

Zimmer, geeignet für Kanzlei, 
gesucht. Anträge unter „Union" 
an die Berw. 8185 

Av Miele« gesucht 

Swö««senW»hn«»W sa«t Kost 
für einen Studenten bei strenz. 
ster Aufsicht »ird gesucht. As»-
trSge uuter .Tritti- «n die 
Verv. * 

Ein leeres Kabinett für allein­
stehende Frau gesucht. Zuschrift, 
an di!' Verw. 806.? 

Besseres Ehepaar ohne !>Ander 
sucht möbliertes Zimmer mit 
Kückienbenützung. Unter »Eige­
ne Bettwäsche" an die Bw. 8171 

Mletn« Wohnung in Neubau, 
auch an de? Stadtperipherie o^. 
Umgedungsgemeinde gelegen zu 
mieten gesucht. Antröge unter 
.Drei Personen' an die Verw. 
Möbliertes, separiertes Zimmer 
mit elektr. Licht und gan zer Vsr 
Pflegling wird gesucht. Antrüge 
an die Verw. unter „810t". 

Ein Zloststudeut wird aufgenom­
men. Reichliche Kost imd allein 
ein Zimmer. Müszige Vezuhlunsi. 
Wo, sagt die Verw. 824' 

Kkellengefuch« 

Tüchtige Zahlkellnerin wünscht 
in grosserem Gasthau'? ui terzu-
kommen. Offerte unt..'r „Flinke 
Rechnl^riu" an die Ve.':^. 

« 
FrühfchOppenkvnzerk i« 
Gafthan» Ad Ande»l« 

Äsuutaß, d. Zt. August. 

Junger Buchhalter, vo!llominen 
b.mnzfühig (amerik. und eins 
Svstem), perfekter slow., kroat. 
und deutscher Korrespondent, ver 
siert in der Üylkulution. organi­
satorische Kraft, nlit besten Ae-
fereuzcn. jvi'mDt mo^ientauen 
angekündigten Vertrc^ueilsvvsten 
Nlit ebensolchem, womöc^lch lei­
tendem, zu ändern, (^efl. ^Antr. 
an die Verw. sub 8252. 

Intelligentes älteres ?srMcin 
mit IahreSzengnisscn, in Ltran-
kenpflege bewandert, sucht Po­
sten als Stutze oder Haushälte­
rin. Ansr. AerH. L1V5 

Frilulein, des Maschinenichrei-
oens, der Stenographie, der Ci-
rilica, sowie der slowenisckien u 
deutschen Sprache mächtig, auck 
mit etwas Praxis, sll6)t in ei­
nem Kontor unter,zukommen. De 
fälliae Zuschr. unter „8210" an 
oie Verw. 8210 

Ijingere^, brave^ Märchen für 
>K»S wird bei kleinerer ^un.'.!:e 
aufgenommen. Anfr. Alek'an-
drova cesta 147 a, Part. rechtS. 

S2l? 

Frilulein, des Maschinenichrei-
oens, der Stenographie, der Ci-
rilica, sowie der slowenisckien u 
deutschen Sprache mächtig, auck 
mit etwas Praxis, sll6)t in ei­
nem Kontor unter,zukommen. De 
fälliae Zuschr. unter „8210" an 
oie Verw. 8210 

Hausschneiderin bei gfuter 
zahsttng »infr. 

- - ütioü 
Absollvnt des Buchhaltungskur-
seS wünscht in einem Magazin 
unterzukommen. Gefl. Antrü>ie 
an die Verw. 8107 

Äeltere bessere Wirtschafterin 
sucht Posten, ist auch in Land­
wirtschaft praktisch. Gefl. Zuschr. 
an die Verw. unter „Arbeit­
sam". 3172 

Braves Lehrmädchen wird'.c^uf-
genommen. Papier- und,Ga» 
sant^riöc'eMäst Turi?, ^(^oLniko» 
trg 1... .. SN7 

Absollvnt des Buchhaltungskur-
seS wünscht in einem Magazin 
unterzukommen. Gefl. Antrü>ie 
an die Verw. 8107 

Äeltere bessere Wirtschafterin 
sucht Posten, ist auch in Land­
wirtschaft praktisch. Gefl. Zuschr. 
an die Verw. unter „Arbeit­
sam". 3172 

Absollvnt des Buchhaltungskur-
seS wünscht in einem Magazin 
unterzukommen. Gefl. Antrü>ie 
an die Verw. 8107 

Äeltere bessere Wirtschafterin 
sucht Posten, ist auch in Land­
wirtschaft praktisch. Gefl. Zuschr. 
an die Verw. unter „Arbeit­
sam". 3172 Korrespondenß 
Intell. Fräulein, tüchtia lind 
bewandert in allen Zweigen d. 
Hauswirtschaft, sucht Stelle als 
Stühe der Hausfrau. Anträge 
erbeten unter „siukovec 120" an 
die Vertv. S1V4 

Intell. Fräulein, tüchtia lind 
bewandert in allen Zweigen d. 
Hauswirtschaft, sucht Stelle als 
Stühe der Hausfrau. Anträge 
erbeten unter „siukovec 120" an 
die Vertv. S1V4 

Viele reiche Heiraten für Damen 
und Herren, aucli ohne, Vermö­
g e n .  A u s k .  k o s t e n l o s  S  t  5 .  b  r e y ,  
Berlin 130, Stolpischestraße48. 

7V9t; 

Kffen« Kielle» 
Anständiges Fräulein m..l^.000 
Dinar Vermögen und ÄuSftattg. 
wl'lnscht mit ljlterenr, sicher an« 
gestellten Herrn od. besserem Ge 
«chäftslnanil in Korrespondenz; zn 
treten, ^uschristen unter „Sch»» 
neS .Heim" an die Bl.rw^ Tüchtiger Reisende? für ein Yw-

lanrerie- ulid Wirkwarez: » En-

Anständiges Fräulein m..l^.000 
Dinar Vermögen und ÄuSftattg. 
wl'lnscht mit ljlterenr, sicher an« 
gestellten Herrn od. besserem Ge 
«chäftslnanil in Korrespondenz; zn 
treten, ^uschristen unter „Sch»» 
neS .Heim" an die Bl.rw^ 

!irain und Kroatien schon ein-
aesühtt. findet sofort Anstellung 
Eng.c^hllus „Luna", Mariber, 
Aleksandrova cesta 19. d1!;7 

Nettes, ehrliches Lehrmädchen 
mit angemessener Schulbildung 
und Kenntnis des Slowenischen 
von ein. Papierhandlung gesucht 
Vorzustellen bei Soß. ^ankarie-
va ul. 1, zwischen 1 und 2 Nlir. 

?7'i 
A-jour-Räherinneu werden auf-
genommen im Mäs6)e-Atelter 
„Valencienne", Slovenska ul 
1. St. ^ 

Flotter Zeichner, Absolvent ein. 
vierkl. Bnrgerkchnl"^ der slowen. 
Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, wird als Büroprakti-
kant aufgenommen. Bei Vorstel-
snng ^eichnunsil'n mitbringen. 
In?^ I. u. H. Bühl, Maribor, 
Melje. 7025 

Enl nettes für .ilkeS 
wird gesucht. PobreLka c. 17/3. 

'Ä)70 
Wirtschafterin, feinste Herr-
schastsköchin, selbständig, mit 
IahreSzeugnissen, auf Schloß b. 
Zagreb gesucht. Hat nebst eige­
nem Zimmer auch Küchenuräd-
chen zur Verfügung^ K2ö Dinar 
monatlich, Wei feine Kleider u. 
2 Paar Schuhe jährlich. Zuschr. 
an Frau Gutsbesitzer Zwilling, 
Zdenöina bei Zagreb. 3110 

AeltereS Kndcrsräulelu. das et­
was im Häuslichen mithilft, f.u 
einem vierjährigen Knaben bei 
sofortigem Eintritt gesucht. Ädr. 
M. Tarandek, Koprivnica sKro 
atien). 820S 

Junges, sehr nettes Mädchen 
nur besserem Hause zu zweijäh 
rigem Bubers gesucht. Vorzu« 
stellen von 1 bis 2 Uhr 2idovska 
ulica 4, Part. 8201 

Winzer mit 3 bis 4 Nrbeatskräf 
ton gesucht. Gemeinde KradiSka 
Nr. 47 ^Langental) bei Lode. 

ttöchin oder Koch wird zn sofor­
tigem Eintritt gesucht bei Ba-
rönill Adanwvily, Schloß Ve-
lenje bei Celje. 8'46 

Ein kräftiger Lehrling wird auf 
euommen. Mlinska ulica 20, 
'Möbeltischlerei. 8138 

Uoaa' 5tvkla 

ln xrvtZter ^nsvskl unä 
dillizsten Pretzien. TSS» 

krm? Kormsnn 
N»?Idoe. «». I 

aG»IvKt»fStG, Som» 
m«r»peo»»On» 

Hiekt«UG0k» 
v«r̂ it,t d»i 

(Zst»r»äÄ'» 

kcckiil »iWl 
vi«»? 

»«mossvu» 
IVolt. lZospSölr» ul. Ii. 

uXnmon. 8154 

WIMÄWMÜIM. 

Abteilungen für Mafchweit««» 
ME»iss»I«ch«M, Meiza«! «. 

A«». -- Programm gegen l tT. 

kMWlWcAcWl̂ cWl̂ lMS-

Zckönss I4sux 
IlmxxcbunzllVlslitior» 20 Mnuten vc)M <u1svnl tr^, 
mit 3 ^otinunxen, grossem (ZemÜ8ek.itten etc. 
um 115.000 vin?u verl<guken. ^velZ îmmeriAe 
VVolmung 5c)f0rt beeietiligl-. ^cZr. in Verv/. L2ZK 

preisvert ?u verksukst» 

I 
8t!>l1tßrenZ!e von (Zrs^, mit set,r sckvnem tterrsstiiau, und zmlu, 
migen VViitscligktsxebSiucjen. >Veinx«rten. OdstZSrtqn, sokort dv" 
?lekdj?r /Vuto^uksllrt. Iierrllc^ke ^nlrgge unter ,32.0L0 Qoict-
Icronen- an l<ienreictl5 /^n^el8envermlttlunx5xes. m. 1). H.. (^rse. 
SackstrstZe 4. 8217 

utomodl»5t«n I „VNtrs '̂- îckumuiator. Alivtbor. llelert zuk 
KiipiucittttS'vkiuerprode xepriikte 8i«rter- unä W 

XutobeleuLtitun^sbstterien U. üderichnntt 
klite östterien in l?epp«f«>tur! 7Wö 

Ins. I.» ovkIKM. »«srldor 



!«s So« »l. Avgu? lSS4 Mar»»»«»» «M >1^ 
. '», „M > 

vle de»tei» 

Ntmukalctar^are» 

»la<1 del 

Z. n. §»ßt»rli 
»G»ssW«». «G»«» 1» 

VI. »« 
«»»»Itltek. 5tet» NvSe« I^ger von I^oäe-
u. ̂ nuiikwrViren, Ztokke. l-elnen, Kon-
iektlmu- a. Vlrkvsken en xroS u. detail. 

vc«5vc«e»i sie 
LvMAllv»«» lückkee» Lvrbisekvv 

I«A«t«a«a Il»kkee 8pv»!»I. 
/^Ne Lorten ^rüsteten Ksttee. Oerüstete /^rakicle Mr 
Xuckea. »ovle <!le Lorten öoknenleatkee, vie l̂ io, 
8»ntos, l̂ s^»r», .(Zuatemsls, portorioo. !<c)8tAncs, 
Ai^raxoexd, ^>v>, l^udg. perl etc. destellen Sie bei: 

>rOv«. TV»MX, 

über Vui»»vl» krsuko. 

R5GlßUGl lnpiiem«OeseNseIi«tt Komm«n<Ilt8eseN8c!istt 

^dteNmiz l: 

voa teknlsclien Nttkicktunxea Induztrieller Vekire unc! 
Iva (ZddR«<l«n »lter ^kt lür >lle ^veeke 

Xdteilvaz N, s s 758l 

«ml lntekessenvektketunz «Ner ^t, tük »lle ?veekv. Ver-
v»«a>>»ekea, Orüaäuaxea 

IM I 

t>«5ck 6Ie îdeltea unsetet ^dtelwnxen l un6 ll stter-
d«»te veÄeduaeea i v>ker I.!ekerune von »Ilen 
»ektneo «v<l ^niRgsa — vmd»u — NSne ^ V»uleltunx. 

M««» 'n« 
Wlrlworen 

Wolle 
Kurzware 

Salanterleware 

vrvbl« Auswahl! Diftigske Preis«! 

SaspariS-Faningkr 
Marlbor. Alelfandrooa cesta 22. « 

Hms Mtt - Friiiiltii 
wird zu Zwei Knaben von zwei und fünf 
Iahren gesucht. EintM per sofort. Anträge 
an Frietza Lausch. Bjelovar. 8073 

7ai-e i .«p?L>. 
Import u. Export von prims l'̂ kelA^kel, ! l̂sten>vgre u. 
l̂nkusa, I^cr5cli??sts5orten nur in ^z^xonlqcluns^en. 

AuLerst 0b5txroLIiincjI. >v»i, SSNNek. ieoroRIca 10S. 

M.! LtimmiItSbIM« 
iktsen. Gut». Metalle, «noch«». Glas, Vorjela», Sadern, NeU' 

wch. Leinßn, Papier, Leder »auft uud bezahlt dejtens 

A. Arbeiter, Marlbor. Dravska «l. tZ. 
P»tzz^«r». P»tz«oL^Schlelf.«. Polterschetb«» aus T»ich 

Leinen »nd Alz ltefttt tede We«ge btMßst. SS90 

des selbpSns und gut Kochen 
taa». wird bei kleiner Famllte 
(»ftne Kinder) in T«>rEb a«f-
genommen. Do>szuNellen Sonn-
t«ß »«Uche» lS «»> 17 Atz» 
l« Aotel «eraN det g>»,. 
NtENe «en»«»». SN9 

ZW MIvik MWelttlim« 
»erden aeae« gute Bezahlung aufgenommen. gegen gul< 
Anzusraagtn dn »Dolta d. d/ Maribor. «679 

uvÄ 6le t>esten Lckude und 
Lttümpke keukell 8ie!>ei ?irma 

M>U5I<I um K«. » 

lin îrnlllllll Ltlümpt« iia «»Lerzt dil allllMUIIII!. »Ml pr«I«s. Tesz 

kM MW Z» 
rAM 

MNngkauNca 44 
und Zwei 

gebrauchte stet« 
vecka>tt pkoeto«lG, ttnzervagen, ein 
^nner, vummwagen. neue und get 
iügenid. — ttnkertigunjs von ttutokarosserien uw! 
KAmtliche l̂ eparaturen m allen Tattungen >Vagen^ Lakie-
rungen bei iÄtos und Mgen Verden tadellos darchge« 
kühlt und zu dilliglten preisen Übernommen. 943 

klNM WM. M» 
s»« 

V. Kov»i!, I-oika uNea 14. 

M. »««». 
ITr. 212 

Ke^tsmî  t. «m 
Nvtdoss de»ttzMer w»a de«t<leter 

pM«>IMchot«?ier ZailtvenilwNgee. tltöS 

Holzmltbet 
Slfenmvbet 
BNromobel 
TapeslerermtKel 
Bettwarm 
Tepplche >»-
Vorhänge 

Mvbelsioffe 
Bettfebern 

M»««« 

jtarl prett 
«lle»«, Pi«ch«B^» 

Keie BMWmg t 
K«i« Kimszwangi 
PrelsWil gratis i 

Puch-Motorrad 
veegrennen am 24. ttugust ln Vrhnika del cjudljana 

Lrster: Max v. I^adics auf Puch 
Zweiter: üans vobie aus Puch 

I Vertretung: N. Stolnschegg. Pelikan 
? 808Z Maribor, flieî sandrova cesta 19. 

8»soGE«ee«»»SH< 

aus gutem Sause, ehrlich. 
s inielNgenl. p-sfeU tn der 

slowenischen Sprache wird 
sofort ausgenommen bei Ava« Legat, Erste Spezial-
Reparaturwerkstätte sür Büromaschinen, Waridor^ 
Detrinjska ulica SO. N82 

TüchNaes 

Mlit» f.M Il.M!II!I» 
in LScken unä k'SIzer unä 

»tst8 ZU Kaden bei: 2573 

lkova?««k 

k^rsaöislczusks ulica 17. 

Tüchtige KonioWn 
der slowenischen und kroalischen Sprache volli>o«me» 
mSchtig, deutsch erwünscht, persekt in Stenographie, 
stinke Maschinlchreiderin. wird von einem Snduflri«. 
Üntermehmen zu sehr nuten Bedingungen bei et>»slem 
Antriii gesucht. Zulchriste» mit ZeuUi5aI>Ichrtsien unt« 
^Ehestens an die Verwaltung de» Blattes. aiZT 

»VVI^W »W », »G» »» »« « »»«O 

settm^rNM 

Vvdiso»»!» M 
Lettoxoi-^oe « 

dlINgst 1k» «loe R 

ttsuplntsilQrjsvv lt. t<sn6N«ni!»bsslle A 
Itksridoi'. Stolna ut!«» 4» «» V 

^ektuk^g vNmss^k 
»i 

Ao»»«d StuW 
Mwßk^ Ra«m) 

?u tiek reclu?ierten ?rei5en erkalten 8!e nacli äet: neuesten 
>Vienef unä P2ri8er I^oäeüen. nacî  ^alZ anx^ekertig^e 

von 250 Din auk>vZrts. 
5p0l!^M»«clQ7 besoncjefz 

?um I^acjfakren Z^eeixnet ^ von 150 Vin aukv^ZttZ. 
^UMMl»CkIUP?V? ..... von, 300 Din guf>v3rt5. 

von lOO l)in gufvärtZ. 
von 30 Din suivSrts. 

sovie V»»tWn«>»m>aei«r uncl Rtrump?d»n^V^?tGli» ete^ mir bei 

Nanjs KspvZ» Nanbor, 5Iovea8ka vi. 16/11. 
»»»»«»»»»»»»»» 

l 

lLZL? 
UiNfera 
ye, »«chmlh«« 

«zPNrtM»t«kaeh«»««. 
^^rte»"che».Vabonlw«i«mi 
M. SSUker» PsMUlNK» M 

SeOVsk H» 
Verdaul̂ bek^ 

brtnxe meinen ßeeiikten Kvnden 2ur 
!<enntnj5, 6aÜ ick 6le Zp«lUe«i. und 
leoI»nI«!WDk«»I,«a^Im,>. sovlv mein 
HG«i- «n«> IteokgUnevIkl, miter cler 

>^6oIklZs6i 
Haribor» ^vlraavärova o. 4T 

mittlem Keutî en ?Bxe an meinen Lrmjer 

krsn» Ks«» 
abvrxeden ^nde nnä mied vom OesckM 
kr»nkke!t?1,aN)er lurückzieko. 

k^Ü? 6i» mir dksker entzvxenxedrsckts 
Vertrauen destel̂ s dankend, bitte ick, 
ciaZselde suck meinen öruder sngecjeiden 

ls55en. 
/^rx>iF a/wl. 

Leekre mtc?, kvfNekst snrn^elxen. 
cisQ ick' cZa» 5pOi«r«I- und leolonw!» 
v»?en.. scnrl« N«v' mitl 5trok»»>ci»HN 
meines örvder» 

»Ilolk Ks«» 
Klanbor, ^vksamlrov» v» 40 
mR k««Nxen läge iZderi'cmmMt tlnde 
mrd dnmelde mitor <ZWr ?Irm> . 

fran! ksäi 
Nsribor» ^eksewckrovi» c. 4v 
In xleietier. reeNer Velse vie blider 
vet«sk<ikren verde. 

Indem iek den 8«w<en X««>»^relz 
kreunciNc1i8t bitte, das meinem Kräder 
entLeKengebraclite ^oklvolien aucd auk 
Mick lu üdeitrsgen. z^eickne icti 

I-IockiictitunxsvoN 
NiMZ SÄ«. 

I^ündor, SM ZK. l9?4. 



VMM r? .77? . 

K»6v»nlv. 

Sliiladunli »u ver 

S»«»t««» »«« »k. «»>»p 
stattfindenden 

sröffnungs Feler 
verbunden mit AevVl- »«d 

GU«Ol-Sch«O»G 

BeNebte» echra»»eNw»z«^umAu«-
sch«nKe aelonge« Prtma Ve!« n«d 
frisches Gvhe? Vtn. ll» recht 

relchea Vesich ötttet ö09S 

Mrimz und gälte Sch««ko. 

Hallo! 

D 
Modln? Hall»! 

Sl4». 
et schvßH» Nusfl»s«ort. ei« halbe G?i>>e vlm Maribor' 

ist nach Lalkersberg zum Gasthevse 
Vvrjigttche Weil»- imd Rotvei« sou,le ÄSche. G«k 

D«die»«vg. Schöne Votaltttte». 
Sschachwiigsvoklst ff. SvikWiHK, SastVirkw 

Hotel u. Restaurant Halbwldl. 
Sa««ka> ««d S»««kag t 

Quarten R. RiGer 
^u« Frühschoppe«: SpeztalitSl-Saftgulasch. 6245 

M« lmMMlW idlMlll 
ltZMM SKI lllWlI iSN 

t^en ^or6en xesedütrte, «ymilxxe» vollkommen nedel- u. »tlivd» 
freie l̂ xe. >lle modernen Kurdekelke, ttyclrotderspte. ^e6iiin»l-
ivlut ^allendiltler, Mektrotkeraple. vieikermie, I îexe-, ^azt- unä 

l)!Stkuren. — Pl05pekte «uk vunsed. 

eiioksrrt o?. V. Ztszfzkst. 8147 

Albert Löschnlgg 
HolzdNddauer unv KunMchler 
Marlbor, Krekova ullca 
Sek» bel« aNe« MesNeiedhof. Z) 

VSVemahms aller Aolzbildhanerarbeilen für Tischler, 
tlnferligung von Kunst» und Luxusmödeln. Allerlei 
'Kilderrahmen. Holzbrandmalerei. Schlaf- und Speise-
^mer in de« verschiedenslen Slilarlen 8L6l 

BuchenEcheltbol 
Exportware 

l Meier lang, ohne Prügel, gro^e Ouanli-
M n ,  s r a n k o  Z e s e n i c e  o d e r  S p i e l f e l d  

N?' gesucht. sei» 
Osierle mN äußerster Preisangabe an Sans 
Blaha» Aolzexport» lSraz, Kinkgasse 5. 

mlk alle llodäio viajtv. 

Mrbeltot, «uvbt jxvssev xutvn I-oka 

^Lrstv 

/. Lmail. vvck HotallvArv-Verke" /. 

MiittlMM 

! M Zwei 5t«<Ie«teil 
M schön« Ii««« l«U «slklassia« D»rpsleg«na zu 
V«S«v«>. S»a^ B»rg»tng 10, Svdl. 8252 

Kurs! 
vkrmAvker, Ivvellvr u. Optiker, 

xeriekt. beelä. ZAekvvrstRoäixer, 

Vkrmsekvr ä. 8taats«isvvb»IwvQ 

vbsniscisits 
von cker /Ueksum^rova vest» 39 

 ̂ «Iis W 

Vstrinlsks ul. 26 
xvjseullbvr 6vr ^urMev» «Ilv». gz«» 

vsmen /^ctituna! 
Verlertixe Dsmenklelder ln je6er ^usitikfung 

modernst u. n» dilllZsten preisen. L22S 

Dameumoäesalon H. Ulalrsr 

Il»r>I»or, ?»tt«i»b»vliov» «est» 6 /1. 

pro>»Vl,vrt »u vsrkau?Gn. s»V»ll» 

kür lr^duktrie. Lpeditson, ^«ndel und Depots «n einer Qrenrsts-
tion xexxen ^usoslavien der 8üdb2lin»î zusit8trecke, mit xroLen 
l-sxerkSuserri. I<ellekeien, Veri«derampen, eigenen normalzpurixien 
Qleisensciiluü. «eiir xroLen I.SLerp1.1t?en «n elxienen Oeleise. 
btlllxer Xrstt- und I.ickt,trom, derzeit «is Lî dttion in vollem 
ketriek. ^nkrtl̂ zen unter ^I^tttelstelerm^r^ LlöO" «n Kienreicl̂ s 
^eiLenvermlttlunxsxesellsckskt m. d. tt.. Qr»?, Zackstrsssv 4. 

ciiliiri o iiiiiii II Q SlSlSW 

Soglni» 1H vl»r 

oai.!.e7 
5 kkkkV SlKI.5 
v^sns lZrsdenov» 
O D V « 

KUVV 

»d 1.5»p««mdr» 

des velt^erükmtea 
Illusionisten 

Klorelllmpai-tnefla 
Uep» petrovlö, KN» 
l-eilcos, ?lt»t»xor»«, 

llllIiIl»»Vld»lSVSKv.»IIIlllIliit 

WWWSVSVW 

krlIekvr 

einxelenxt t>el 

c .  p  I  c  X 1 1 .  
towna cementnili lrdelkov 

IloroV^vv» u>.HV 

II 
in Allen krsncken versiert, dei-
der l̂ ndessprscl,en mitcktlx, 
tUctitî er Orx^nnisstor, dlsker in 
leitender StellunA, »ucdt psssen-
den Posten, ^ntr. erdeten unter 
.prim« l̂ eierenren' sa die Verv. 

Vsrnungl 
>Varne kiemlt jedermann, mei­
nem ^ îinne 8tek»n Keree veder 
Qelä nyck Oeldesvert Luk mei> 
nea k^smen «u borxen, d» ick 
lüs nickts 2»klelln bin. 6226 

^rldor, 30. August. 
M«z»Ua IlGeDe >«d. KoZ»' 

kerxreuue» Vr!»nill» pri l.jul»!i«»i! 
v« U«>«i»o!»« Z^ffrsiu»«» 2ß. ̂ ax. ?92e. Alb«. 

IWlwLIUt?leM «»k PS 

na? soi Soor» 
5I«»vr »vli»«? Kstasorliol! 

»»no» «MkZV 

kiai soi Soor» 
kl̂ 7 - - Vertretung 
II. I. Lk. IIorI»or»teii», Il»nbor 

Lo»po»lc» aUv» I^s!. lA. 

leoklsnvorlrsli?» A.-L. 
In U»idII»n» vsrItVil« 

?? K o « i. e 
sller in esn?en ^VsMns 
7U Ver-xverks-vrlxlnalpreiier» lür 
den Nsusbediirk. sovie sucli iür 
IndustrieunterriedmunxerZ. liefert 
en kW» IlVdlD 

Ikole» «ller ^rt und aller 
Okttunxen und emptiel,lt deson». 
ders erstltlsssizen tsedeedoZlovs» 
kl»cl,ea und enzliscl̂ en !<olts lür 
Qiüereien und den ^susbedArk' 
8ctimtedekokle. 8ckvsrikokle und 

l̂ rlquette. ' 

KoI»lsnvorkslHr»-An»t»Iß A. S. 
Ii, ^ßud>^»n», »«IKIoSttGi»» «Ne» IS, S» »»»ek. 

echter Voll5l)«nü 
schSncs Exemplar, 3 Monal« alt, nur an Kundeliel» 
Haber abzuzeben. Adresse in der Verwaltung. 8I9l 

Möbel Wegen Abreise fafk 
neue Möbel, und zwar 
Kerrenzimmer. Schlaf­
zimmer u. Küche bimglt 

zu verKausen. Adresse in der Verwaltung d. Bl. öl92 

W 
von Ooppeldesltiern, sollirei, sb vsterr. ksknstation »« 
ie»ukOi» ^uskükrlieke preisaritrSze an dla 

Valî kallsrvl ,Ui»6«nIio?', 
Le»», tiiiMiilli lit. «»« 

Lrsisr ̂ S55e vszueksr! 

Strick- u. Vlrw>»«r«n 
«>vie Zxülan, Itvstllmv, VestEN, IRell» 
Äen. 5iutTen. 5tt0mpsk. Zoeken mroiok. 

kaltixsr ^usvakl, ji» »Ue»» krviil»zm. 

un6 Mrkv»r«n-?adrlk»l»a«r 
IW e«ie« «o5s»ia»^»D 

Sr«, itämp?»!«»»»« >, 

I am»r»l»ii Import eompsn». k<»rldor, ai«k5»n«trovs «. 61 
Wi ?IÄlI im riHvea rZedSu^e äyr Filiale 6er ^rukl» xvlspo^arsk» baoka sMjz WlW l 

I korcl automodlls, ko?6»on Irsktor«, t«lirsli»ma»«l»>««n 

illWnbalWz Mh lSx die Sft^tiss MMVMich; MdsKstlpee. Druck pich Bexlaa: Maxiboxska tiskama b. 


